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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be W auf die Danziger Zeitung 

r das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendun 
eintritt. Die Poſtauſtalten befördern nur⸗ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


Der Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt 
pi verſendenden Exemplare pro II. Quartal 187 
Mk.; — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
HR bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Hr. pro Quartal; 
Ketterha 05 G No. 4 in der Expedition, 
Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


enning, 
2. Damm No, 14 bei Air H. Abel (Firma 
ger 


Joh. Wiens Nachfolger) 
Faden %o. 26 bei Hrm. C. Echwinkowski, 
ee er = bei Hrn. — 64 
en- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
N. Martens, Insergen . 
Lauggarten No. 8 bei 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Lelegraphiſche Auchrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 30. März. Der Papſt, der heute früh⸗ 
ip feine Gemächer verlaſſen, hat die Cardinäle 
empfangen, welche ihn 22 Oſterfeſte beglück⸗ 
wünſchten. Sodann begab er ſich nach der kleinen 
Tribüne der Peterskirche, um dem Gottesdienſt 
beigumohnen und ertheilte nach Beendigung des⸗ 
elben Audienzen. — In Folge der durch die päpſt⸗ 
iche Allocution hervorgerufenen Polemik wird der 
Vatican ein auf dieſe Frage bezügliches Memorandum 
an die verſchiedenen Nuntien ſenden. 
Petersburg, 30. März. Wie die „Agence 
Ruſſe vernimmt, ſoll das Protokol morgen in 
London unterzeichnet werden. — Einer Mittheilung 
15 Zeitungen zufolge, iſt in Diarbekir (aſiati⸗ 


rn. Bräutigam, 


e Türkei) ein Aufſtand ausgebrochen, da die 
evölkerung ſich der Rekrutirung widerſetzt. 
2 „Newport 29. März. jex ei 


a Me 
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Pereinigten Staaten von Nordamerika in Acapuleo 


daſelbſt am 5. d. auf der Straße von Soldaten 
verhaftet und in das ne gebvacht worden. 
Derſelbe war gegen die Mißhandlung und Belei⸗ 
digung Angehöriger der Union aufgetreten. 


Danzig, 31. März. 

Der er den Oſterfeiertagen beginnende zweite 
Theil der Reichstagsſeſſion wird zum Theil 
von Debatten über die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ausgefüllt werden, die freilich, wie offiziös 
erklärt wird, nach den Intentionen der Reichsregie⸗ 
rung zu poſitiven Reſultaten in dieſer Seſſion mit 
einer geringfügigen Ausnahme noch nicht führen 
werden. Am intereſſanteſten iſt der bezügliche An⸗ 
trag des Centrums. Derſelbe muß — wie die 

B A. C.“ mit Recht ausführt — als eine förm⸗ 
liche Herausforderung der Reichsregierung und der 
Mehrheit des Reichstages betrachtet werden. In 
einen „Motiven“ trägt der Antrag vollſtändig den 
Charakter eines Mißtrauensvotums gegen die 
Reichsregierung, wie ein ſolches bisher noch 
nicht digt geweſen iſt. Der Antrag lehnt 
ch nicht blos an die ſchlechten wirthſchaftlichen Ver⸗ 
ältnifje an, für welche die geſammte unter Zuſtim⸗ 


mung der Regierung ins Leben gerufene 
Wirihſchaftsgeſetzgebung verantwortlich gemacht 
wird, ſondern er zieht auch den Cultur⸗ 


kampf direct in die Discuſſion, indem er 
verlangt, daß durch geeignete Einrichtungen dem 
religiös⸗ſittlichen Leben des Volkes ein wirk⸗ 
ſamerer Schutz gewährt werden müſſe. Man weiß, 
was man in einem von dieſer Seite ausgehen⸗ 
den Antrage darunter zu verſtehen hat. Ganz 
unzweideutig beſteht auf Seiten des Centrums die 
Abſicht eine die Stellung des Staates zur Kirche 
von Grund aus ae e in den 
Reichstag zu bringen. Die wirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten ſollen dabei lediglich als Mittel be⸗ 
nutzt werden, um ein zur Competenz des Reichs⸗ 
tags gehöriges Gebiet zum Kampfplatz für die 
Angriffe des Ultramontanismus auf den Staat 
eſtatten zu können. Dadurch unterſcheidet ſich 
— Antrag der Centrumsfraction von allen 
58812 betreffs wirthſchaftlicher Angelegenheiten 
im Reichstage eingebrachten Anträgen ganz 
weſentlich. In Bezug auf die Klärung der An⸗ 
— kann man übrigens das Vorgehen des 
entrums nur willkommen heißen, weil dadurch 
von der Berathung über die Mittel und 
Wege, gewiſſen Mißſtänden auf wirthſchaftlichem 
Gebiete abzuhelfen, jede Zweideutigkeit abgeftreift 
wird. Man wird ſich zunächſt mit den Richtungen 
auseinanderjegen, welche unter dem Vorwande, 
jenen Mißſtänden abzuhelfen, eine kirchlich⸗ 
olitijge Reaction in Gang bringen wollen. 
achdem hier eine Klärung erfolgt und die Umkehr 
urlckgewieſen iſt, wird dann die Möglichkeit vor⸗ 
anden ſein, in der Sache ſelber vorzugehen. Die 
wirthſchaftlichen Fragen dürfen nicht als Bünbfioffe 
für kirchlich⸗politiſche Agitationen in die Debatte 
geworfen werden. Aeußerlich übrigens erſcheint es 
als ein wohlberechneter Zug der Parteitaktik, einen 
ſolchen Antrag unmittelbar vor Beginn der Ferien 


ei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Petitzeile oder deren Raum 20 f. 


EINEN 
Cönſul der! 


ie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
und be ß 1 In- und Auslandes angenommen. we gr 5: 


— Die „Danziger Zeitung“ ve 


‚in den Reichstag einzubringen, wo er während 
zweier Wochen ohne Verhandlung bleiben muß; 


indeſſen iſt dies doch nur die rein äußerliche Seite, 
und es iſt damit auch andererſeits wieder das Gute 
verbunden, daß die Preſſe Gelegenheit findet, ſich 
unabhängig von den Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages darüber auszusprechen, fo daß dieſer bei 
ſeinen Berathungen eine zur Sache vollſtändig 
vorbereitete öffentliche Meinung vorfinden wird. 
Um eine Umkehr in der Wirthſchaftspolitik zu 
e wird von den Schutzzöllnern und den 
Ultramontanen der Nothſtand, der in einigen 
Induſtriebezirken Weſtfalens hervorgetreten ſein 
ſoll, ſtark übertrieben. Es beweiſt dies u. 
folgende offiziöſe Auslaſſung: „Neuere authentiſche 
Mittheilungen aus den Induſtriebezirken Weſtfalens 
beſtätigen die Annahme, daß die Zuſtände dort 
nicht ſo beſorgnißerregend ſind, wie vielfach be⸗ 
hauptet worden. Wenn ſchon die Lage der arbeiten⸗ 
den Klaſſe in Folge der Arbeitsverminderung eine 
gedrückte iſt und im Vergleich mit der früheren 
Schwunghaftigkeit vielleicht als eine kümmerliche 
erſcheint, ſo kann doch von einem wirklichen Noth⸗ 
ſtande kaum irgend die Rede ſein. Die Zuſtände 
werden von der agitatoriſchen Preſſe übertrieben. 
Zur Beſeitigung momentaner Verlegenheiten hat 
der Abzug der fremden Arbeiter weſentlich bei⸗ 
getragen, die in die Heimath zurückgekehrt ſind, 
weil ſich ihnen keine lohnende und paſſende Be⸗ 
ſchäftigung mehr bot. Die meiſten dieſer fremden 
Arbeiter ſind abgezogen, ohne Hilfe in An⸗ 
ſpruch zu nehmen; nur einer ſehr geringen Zahl 


von ihnen ſind Reiſemittel gewährt worden. 


Dagegen hat die Ermäßigung der Fahrpreiſe auf 


den Eiſenbahnen für die En ſehr vortheil⸗ 


haft gewirkt. Die zurückgebliebenen Arbeiter 
haben faſt ſämmtlich wieder Arbeit gefunden, theils 
bei den in Betrieb gebliebenen Etabliſſements, 
theils bei Eiſenbahn⸗ und Wegebau und zum Theil 
auch bei der Landwirthſchaft. Der letzteren 
fehlt es indeß immer noch an Arbeitskräften, weil 
die Vertheilung derſelben auf Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft ſchon ſeit lange eine ungeſunde geworden. 
Sehr bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß ſelbſt 
in den letzten Monaten die Zurücknahme von Ein⸗ 
lagen aus den Sparkaſſen nicht weſentlich den 
Betrag der neu eingelegten Spargelder überſteigt. 
Die, öftentliche. Sicherheit iſt ungefihr di 
Bettele cht übermäßig, die zur ung 
herangezogenen Gensdarmen begeben ſich in ihre 
Standorte zurück. Der Eiſenbahn⸗ und Wegebau 
wird, ſoweit die Arbeiten vorbereitet worden, emſig 
betrieben. Der weſtfäliſche Provin tal⸗Ausſchuß 
hat mit anerkennenswerther Bereitwilligkeit Mittel 
bewilligt, und die Gemeinden gehen rüſtig mit 
Neubauten und Reparaturarbeiten vor.“ 

Wir erhielten zur letzten Nummer unſeres 
Blattes mehrere Telegramme, welche einen durch⸗ 
aus friedlichen Charakter trugen, welche ein 
Zuſtandekommen des gewünſchten Protokolles als 
wahrſcheinlich hinſtellten. Welche friedliche Mel⸗ 
dungen in den nächſten Tagen auch noch kommen 
mögen, wir möchten warnen, ſich zu frühzeitigen 
Illuſionen hinzugeben. Wenn das Protokoll wirk⸗ 
lich vereinbart und von England wie von den 
übrigen Vertragsmächten unterzeichnet wird, ſo 
garantirt dies noch keineswegs einen Frieden von 
längerer Dauer. Ein definitiver Friede, der dem 
geſchäftlichen Verkehr wieder Beruhigung einflößen 
und Sicherheit verleihen würde, wäre freilich ein 
großer Segen. Ein ſolcher iſt aber vorläufig nicht 
zu erwarten, ſondern höchſtens eine Verkleiſterung 
auf kurze Zeit, während der die bange Ungewiß⸗ 
heit nach wie vor auf ganz Europa laſtet. Ruß⸗ 
land wird in dem Augenblick losſchlagen, der 
ihm der geeignetſte dünkt; es wird ſich durch kein 
Stück Papier davon abhalten laſſen. Unter den 
heutigen Umſtänden wäre nichts beſſer als ein 
baldiges Losſchlagen, da dies ſchließlich doch 
nicht ausbleiben kann. 

Ignatieff iſt wieder nach Petersburg zurück⸗ 
gekehrt. In Berlin hat er ſich nur 9½ Stunden 
aufgehalten, davon hat er 1% Stunden in einer 
Conferenz mit dem Fürſten Bismarck zugebracht, 
bei dem er ſpäter noch das Diner einnahm. Außer⸗ 
dem hat er nur den ruſſiſchen und den italieniſchen 
Botſchafter geſprochen. In Berlin iſt man in 
diplomatiſchen Dingen ſehr ſchweigſam, was von 
den Beſprechungen Ignatieffs mit dem Fürſten 
Bismarck erzählt werden wird, werden wir mit dem 
größten Mißtrauen aufnehmen müſſen. 

Weniger ſchweigſam verhält man ſich in 
Wien. Ignatieff hat dort Verbündete an der 
Militärpartei, welche im Verein mit Rußland in 
der orientaliſchen dere activ W möchte. 
Dieſe Partei, zu der allerdings viele hochgeſtellte 
Perſonen gehören, iſt thatſächlich ſehr klein. Denn 
mit der Menge der panſlawiſtiſchen Führer und 
ſlawophilen Politiker, welche a die 
Cooperation mit Rußland verlangen, aber zur Zeit 
. ignorirt werden und müſſen, ſteht ſie in 
gar keinem ee Ihr iſt Rußland 
nicht das Slawenreich, ſondern die imponirende, 
fin en loſſene und ſtreng monarchiſche Macht, und 
ſie ſtrebt nach einem engeren Bündniß mit dem⸗ 
ſelben, um har, or die Demüthigungen, welche 
Oeſterreich erlitten hat, wieder wett zu machen. 
Die kriegeriſche Action aber und die aus ihr 
erhoffte Mehrung des Reiches erſcheint ihr als das 
einfachſte und beſte Mittel, um über die ärgerlichen 
inneren Schwierigkeiten hinauszukommen. Auf die 
unbedingte Willigkeit der ſlawiſchen Bevölkerungen 
glaubt ſie in dem gegebenen Falle rechnen zu können, 
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A. daß Rußland 
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ohne jedoch den vorgreifenden Anſprüchen der 
flawiſchen Führer Zugeſtändniſſe machen zu wollen 
und ohne zu fürchten, ihnen ſolche machen zu müfjen. 
Das ſind die Ziele der Partei, die recht wohl in 
einer Weiſe dargeſtellt werden können, daß ſie in 
den höchſten Regionen Anklang finden. Als mäch⸗ 
tiges Hinderniß aber ſteht ihnen vor Allem die bei 
Deutſchen und Magyaren gleich gründliche Ab⸗ 
neigung gegen jede Gemeinſchaft mit Rußland, 
ſodann das durch die inneren Schwierigkeiten und 
die finanzielle und ökonomiſche Noth verſtärkte 
Friedensbedürfniß, und endlich die auch in maß⸗ 
gebenden Kreiſen durchgreifende Einſicht entgegen, 
ußla bei 1 Gewinntheilung mit 
Oeſterreich im Vortheil ſein, d. h. beſtimmter ge⸗ 
ſprochen, daß die Beſitznahme der Bulgarei und 
der Donaumündungen durch Rußland bei der 
Abhängigkeit Serbiens trotz der Beſetzung Bosniens 
öſterreichiſcherſeits eine ökonomiſche und ſtrategiſche 
Umſchließung Oeſterreichs von ſo bedrohlicher Art 
abgeben würde, daß ſie um nicht zur Abhängigkeit 
oder zur Auflöfung zu führen, mit dem letzten 
Kraftaufwande durchbrochen werden müßte. Hier⸗ 
nach läßt ſich wohl als ſicher annehmen, daß die 
abermalige Einladung Oeſterreichs zur Cooperation 
abgewieſen iſt. Es verbreitet auch, daß Ignatieff 
die gewünſchte Zuſicherung einer „unverbrüchlich 
wohlwollenden Neutralität“ nicht aus Wien mit⸗ 
genommen hat. 3 i 

In den ruſſenfeindlichen Kreiſen Oeſterreichs 
zeigt man ein großes und naives Vertrauen auf 
England, man könnte ſich in dieſem aber leicht 
täuſchen. England wird, ſo bald es in ſeinem 
politiſchen Intereſſe liegt, nicht zögern, zu handeln, 
und trotz der Gegenſtrömungen und Wirbel der 
öffentlichen Meinung ſcheint der Plan der Regie⸗ 
rung für alle Phaſen und Erfolge des ruſſiſchen 
Vorgehens feſtzuſtehen. Indeſſen wird ſich die 
engliſche Action keineswegs direct gegen Rußland 
richten. Sie wird darin beſtehen, daß England 
mit oder auch ohne Einwilligung der Pforte 
Poſitionen einnimmt, welche die ruſſiſchen Erfolge 
und Occupationen zu belangloſen, d. h. für das 
engliſche Intereſſe unſchädlichen machen. Im un⸗ 
entreißbaren Beſitze dieſer Poſitionen — welche es 
ſind, läßt ſich unſchwer berechner, und iſt ſchon vor 
langer Zeit in engliſchen un beſonders indiſch⸗ 
ee Blättern angedeutet uorden 
mertt. feln mag, daß 
wendiger Weiſe dazu gehört —— im Beſitze dieſer 
Poſitionen kann ſich England In Rußland ver⸗ 
tragen. Dies wird es mit vollkon. "ner Wahrun 
ſeines Intereſſes, ohne auch nur ei. an Augenbli 
an die Intereſſen Oeſterreichs und Deutſchlands zu 
denken, rer die zu ſorgen es auch in keiner Weiſe 
ſich verpflichtet fühlt. 

Die engliſchen Morgerblätter von geſtern und 
ebenſo die mit der Petersburger Regierung in 
Verbindung ſtehende „Agence Ruſſe“ verſichern, 
daß die Verſtändigung zwiſchen England und Ruß⸗ 
land erreicht ſei und bereits heute in London die 
Unterzeichnung des bezüglichen Protokolls bevor⸗ 
ſtehe. Ein Londoner Telegramm von geſtern will 
wiſſen, daß Rußland ſich bereit erklärt habe, ſeine 
Armee zu demobiliſiren, ſobald die Türkei mit 
Montenegro Frieden geſchloſſen und ihrerſeits das 
Protokoll acceptirt hätte. Die Türkei ſolle zur 
Vereinbarung in der Demobiliſtrungs⸗Angelegen⸗ 
heit einen Abgeſandten nach Petersburg ſchicken. 
Dieſe zwiſchen England und Rußland getroffenen 
Nebenabreden ſollen nicht in das Protokoll aufge⸗ 
nommen, ſondern einem beſonderen Memorandum 
einverleibt werden. Ein Petersburger Telegramm 
der „Pol. Correſp.“ behauptet, der engliſche Miniſter⸗ 
rath habe die Geneigtheit ausgeſprochen, das Pro⸗ 
tokoll in der ruſſiſchen Fassung zu acceptiren und 
die Abrüſtungsfrage fallen zu laſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. März. Die vereinigten Aus: 
ſchüſſe des Bundesraths für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
weſen, für Handel und Verkehr und für Eiſenbahnen, 
Poſt und Telegraphen haben bez. der Einwirkung 
der Eiſenbahnfrachttarife auf die Concurrenz⸗ 
fähigkeit der deutſchen Spiritus⸗Exportplätze 
beantragt: Der Bundesrath wolle, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß behufs thunlichſter Fernhaltung von 
Tarifen, welche den deutſchen Handel, Ackerbau und 
die deutſche Induſtrie zu ſchädigen geeignet ſind, 
die Bundesregierungen bei der gegenwärtigen 
Umgeſtaltung der Frachttarife der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen davon ausgehen werden, daß, ſo weit nicht 
beſondere Umſtände eine Ausnahme rechtfertigen, 
auf derſelben Verkehrsroute nach einer vorliegenden 
Station an Geſammtfracht nicht mehr erhoben 
werden darf, als nach einem über dieſelbe 
hinausliegenden entfernteren Beſtimmungsorte, 
daß ferner alle Tarife der vorgängigen Ge⸗ 
nehmigung der Aufſichtsbehörde vorbehalten werden, 
welche für ausländiſche Producte und Fabrikate 
einen an ſich oder in i günſtigeren 
Frachtlaß gewähren, als für gleichartige inländiſche 
Erzeugniſſe beſchließen, den vorliegenden Gegen⸗ 
5 — zur Zeit auf ſich beruhen zu laſſen. — Der 

undesrat — inſichtlich der Streitigkeit 
wiſchen Preußen und Sachſen bezüglich der 

erlin⸗Dresdener Eiſenbahn lautet wörtlich 
dahin: „Die Erledigung der zwiſchen den Königl. 
Regierungen von Preußen und Sachſen bezüglich 
der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn beftebenben 
Streitigkeit dadurch herbeizuführen, daß das ge- 
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freien und Hanſeſtädte in Lübeck erſucht werde, 


ie Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


wobei be⸗ b 
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einen Schiedsſpruch über die obwaltende Streitig⸗ 
keit zu fällen und beide Königl. Regierungen ver⸗ 
pflichtet erklärt werden, ſich dem ergehenden 
Schiedsſpruch zu unterwerfen.“ Man war darüber 
einverſtanden, daß es dem Ober⸗Appellations⸗ 

ericht in Lübeck überlaſſen bleibe, zur 
Vervollſtändigung des Materials weitere Ver⸗ 
handlungen einzuleiten. Der würtembergiſche 
Bevollmächtigte äußerte ſich dahin, daß der vor⸗ 
liegende Antrag der preußiſchen Staatsregierung 
und die hierüber ſtattfindenden Verhandlungen 
geeignet erſcheinen, das Bedürfniß einer be⸗ 
ſtimmteren Regelung der Frage über die Erledigung 
von Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Bundes⸗ 
ſtaaten, ſoweit dieſelben nicht privatrechtlicher 
Natur und daher von den Gerichten zu entſcheiden 
ſeien, zu beweiſen, und daß daher die Einleitung 
hierzu geeigneter Schritte wünſchenswerth ſei. — 
Ferner hat der Bundesrath beſchloſſen, ſich damit 
einverſtanden zu erklären, daß die im Jahre 1875 
durch zinsbare Anlegung der Beſtände der fran⸗ 
zöſiſchen Kr iegskoſtenentſchädigung ge⸗ 
wonnenen Zinſen von zuſammen 4322 414 Mk. 
an die einzelnen am Kriege betheiligt geweſenen 
Finanzgemeinſchaften dergeſtalt, vertheilt werden, 
daß davon der geſammten Kriegsgemeinſchaft 
1492184, derſelben mit Ausnahme von Baiern 
78 495 Mk., dem vormaligen Norddeutſchen Bund, 
Baden und Südheſſen 1509 733 Mk., dem Nord⸗ 
deutſchen Bund allein 1 242 002 Mk. zufallen. — 
Die bisherigen Bemühungen zur Einführung einer 
Fabrikatſteuer für Branntwein ſcheiterten u. A. 
daran, daß die mit dem Siemens 'ſchen Brannt⸗ 
wein⸗Meßapparat angeſtellten Probeverſuche z. Z. 
noch nicht ein abſchließendes Urtheil über die Brauch⸗ 
barkeit des Apparats für ſteuerliche Zwecke erſtat⸗ 
teten. Die Verſuche mit qu. Apparat waren in⸗ 
zwiſchen bereis im Jahre 1869 eingeleitet und ſind 
unter Leitung der Normaleichungs⸗Commiſſion bis 
in die jüngſte Zeit fortgeſetzt. Ein Abſchluß die⸗ 
ſer Verſuche ergab im Weſentlichen: daß die Sie⸗ 
mens'ſchen Apparate allen Anforderungen, um für 
einer Steuererhebung in Form der er 
die Grundlage zu bilden, entſprechen, daß dieſelben für 
die Brennereien eine genaue Fabrikatmeſſung ſichern 
und daß die Anwendung derſelben nur für eine 
ſehr 2 Zahl von Brennereien undurchführ⸗ 
ar iſt. 


Eugen Richter herausgegebene Parlamentariſche 
Correſpondenz aus der Fortſchrittspartei 
enthält in ihrer No. 2 folgende Bekanntmachung: 
„Durch gemeinſchaſtlichen Beſchluß der beiden 
Fractionen der deutſchen Fortſchrittspartei im Reichs⸗ 
tage und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vom 
28. Februar d. J. ſind die Unterzeichneten beauf⸗ 
tragt worden, in Anlehnung an das Programm 
vom 9. Juni 1861 und an den Aufruf vom 
23. Dezember 1867 die Hauptzielpunkte der 
Bie gan eden ben er den gelen 
Die Zuſammenſtellung hat lediglich den Zweck, als 
Anhalt für die Auſſtellung der Statuten der Vereine 
unſerer Parteigenoſſen in den verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands zu dienen. Die förmliche Feſtſtellung 
eines Programms iſt einem allgemeinen Parteitage 
vorbehalten. Die N der vorliegenden 
Grundzüge in Rückſicht auf die Anordnung der 
politiſchen Lage in den Einzelſtaaten bleibt den 
Parteigenoſſen ſelbſtverſtändlich überlaſſen. Die 
deutſche Fortſchrittspartei erſtrebt: 


I. Auf bundesſtaatlicher Grundlage die Kräftigung 
der Reichsgewalt und der parlamentariſchen Rechte des 
Reichstages; — ein für die Geſetzgebung und Ver⸗ 
waltung verantwortliches Reichsminiſterium; — die 
Sicherung des Vollzuges der Reichsgeſetze; — ein 
Reichsgericht zur Schlichtung zwiſchenſtaatlicher Streitig ⸗ 
keiten und zum Schutze der conſtitutionellen Rechte in 
den Einzelſtaaten. 

II. Erhaltung des N leichen, directen 
und geheimen Wahlrechts für die Reichstagswahlen; — 
Gewährung von Diäten an die Reichstagsmitglieder; — 
a Schutz der Verſammlungs⸗ und Vereins⸗ 
reiheit. 

III. Verminderung und N Vertbeilun 
der Militärlaſt durch Abkürzung der Dienſtzeit, dur 
volle Ausführung der allgemeinen Wehrpflicht und 
durch Erleichterung der Bedingungen des Einjährigen 
Seer für die techniſche Berufsbildung — 

ährliche Feſtſtellung der Friedenszpräſenzſtärke durch 
das Etatsgeſetz. 

IV. Vertheilung der Steuerlaſt nach Maßgabe der 
Steuerkraft, daher möglichſte Einſchränkung der in⸗ 
directen Steuern, insbeſondere Aufhebung der Salz⸗ 
ſteuer. — Vereinfachung des Zolltarifs; 1 
Verminderung der die inländiſche Conſumtion und 
Production ſchüdigenden Grenzzölle unter Berückſichtigung 
unſerer induftriellen Verhältniſſe. — Jährliche Steuer 
bewilligung durch den Reichstag, deshalb vorläufige 
Beibehaltung der Matricularbeiträge unter Annahme 
eines gerechteren Vertbeilungsmaßſtabes und bis zum 
Erſatze derſelben durch eine directe quotiſirte Reichsſteuer. 

V. Aufrechterhaltung der Freizügigkeit, der Ge⸗ 
werbefreiheit, der Coglitionsfreiheit — Förderung der 
allgemeinen und techniſchen Bildung der arbeitenden 
Klaſſen, insbeſondere der Lehrlinge. — Geſetzliche An⸗ 
erkennung der auf Selbſthilfe begründeten Vereinigungen. — 
Weiterer Ausbau der wirthſchaftlichen Geſetzgebung ins⸗ 
beſondere bezüglich des Schutzes für das Leben und die 
Geſundheit der Arbeiter, der Frauen und Kinder, der 
Arbeitszeit der Letzteren, der Fabrikordnung, der ge⸗ 
werblichen Schiedsgerichte und Einigungs ämter. — 
Reform der Arttengefehgebun im Sinne einer 8 
Verantwortlichkeit der Gründer und Geſellſchaftsorgaue, 
ſowie einer wirkſameren Controle ſeitens der Actionäre. 

Ablehnung des Reichseiſen ahnproseets. Feſt⸗ 
entlichen Inlereſſe für die Anlage und 
iſenbahnen no.hwendigen Bedingungen 


den Betrieb der 


— Die von den Abgg. Ludolf Pariſius und 


durch Neichsgeſetze und Handyavung verjewen ourch 
1 a ug a in 

II. Verbeſſerung der Reichsjuſtizgeſetze in Bezug 9 
bung 6 8 en und ee auge ger Fer 
mr eſchworene, den Zeugnißzwang und Gerichts: : ? ar ; 
ſtand in Preßſachen, die erichtliche Werfolgbarkeit der Madrid, 25. März. Offieielle Depeſchen 


Beamten, die Entkleidung des Eides von confeſſionellen melden, daß in dem Territorium Cinco⸗Villas auf 
Formen und in Bezu — die een! des Be⸗ Cuba die Ruhe vollſtändig hergeſtellt ift. Eine 
ſchwerderechts gegen Be der Strafverfolgung] Truppenabtheilung bleibt zur Ueberwachung auf 
durch die Staats anwaltſchaft. — Freiheit der Advocatur. der Heerſtraße. Der General Martinez Campos 
ub 3 Ie e ern’ > ae age hat an der Spitze der übrigen Truppen ſich nach 
echtsgebietes der Kirchen⸗ u inci i 

Slant ee 5 De Staat durch Principe und dem . arſch geſetzt. 

. aher allgemeine Geſetzgebung über die Rom, 27. März. Obwohl der Papſt heute 


Religions⸗Geſellſchaften ohne Rückſicht auf einzelne 1 N \ l 2 1 . 
Confeſſionen und ohne Bevorzugung beſtimmter Kirchen, Engländern eine Privat⸗Audienz ertheilte, ift fein 
i Zuſtand doch bedenklicher als je. Die ſtarke 


ens cee der Bedingungen, unter welchen ö 
Religions⸗Geſellſchaften ſtaatlich anerkannt werden und Nerventhätigkeit, die ihn bisher allein aufrecht 
hielt, beginnt raſch . Es zeigt ſich 


Corporationsrechte erhalten müſſen. — Allgemeiner 
obligatoriſcher und unentgeltlicher Volksunterricht. — Lähmung der unteren Gliedmaßen und der 
Augenlider. (N. fr. Pr 


3 der Schule von der Kirche. ER: r. Pr.) 
Systems a a aurung —— Rom, 28. März. Die clericalen Blätter ſtellen 
Berlin, 24. März 1877. Büchner. Franz Duncker auf das Beſtimmteſte in Abrede, daß das jüngſt 
Eyſoldt. Hänel. Herz. Klotz. Engen Richter. v. Saucken von den Journalen veröffentlichte Circular des 
Tarputſchen). Virchow Windthorſt (Bielefeld).“ Cardinal⸗ Staats - Secretärs Simeoni an die 

— Der Kaiſer hat dem General-Adjutanten, Biſchöfe überhaupt exiſtire. (W. T.) 
General der Infanterie und Gouverneur von Rom, 29. März. Der deutſche Kaiſer hat 
Berlin, v. Boyen, den Schwarzen Adler⸗Orden auf das Glückwunſch⸗ Telegramm, welches der 
verliehen. König von Italien ihm aus Veranlaſſung ſeines 
— Geſtern verſchied hochbetagt Wrofefior achtzigſten Geburtstages geſandt hat, Folgendes 
Alexander Braun, der berühmte Botaniker erwidert: „Das freundſchaftliche und liebens⸗ 
(Schwiegervater des Prof. Caspary in Königsberg). würdige Telegramm, welches Ew. Majeſtät an mich 
Braun war einer der hervorragendſten Pflanzen- gerichtet haben, hat mein Herz auf das Ange 
Phyſiologen. nehmſte berührt, weil ich in den darin ausge⸗ 
Kiel, 28. März. Die Brieg „Rover“ ift, von ſprochenen Wünſchen den Ausdruck der Freundſchaft 
Danzig kommend, heute in den hieſigen Hafen ein⸗ für mich und mein Land wieder finde, welche Ew. 
gelaufen. Majeſtät mir bei jeder Gelegenheit wiederholen. 
Genehmigen Ew. Majeſtät den Ben en Dank 
für dieſes neue Pfand freundſchaftlichen ndenkens.“ 
England. 
London, 30. März. fir die Zeit der 
Abweſenheit des Botſchafters Elliot von Konſtan⸗ 
tinopel iſt Layard zum Vertreter Englands 
daſelbſt ernannt worden. Die conſervativen Blätter 
billigen dieſe Ernennung. „Times“ und „Daily 
News“ erheben gegen dieſelben Bedenken und be⸗ 
merken, daß Layard Türkophile ſei. — Die 
Morgenblätter beſprechen die Situation und glauben 
meiſtens, daß die Ausſichten für die Erhaltung 
des Friedens ſehr günſtig ſeien. Die, 10 0 


WATIEGUNG auer vieler Oprrunoncn und ver Weis 


opfer haben, welche dem Lande durch den Krieg 


unn, wrmege 


er ; > waltet zu haben. 
Die Eisgangsgefahren für unſere Weihjel-] « lAusſtelkun des Gartenbau⸗Vereins] 
Anwohner ſind nunmehr überſtanden. 1 In unferem Bericht in der Donnerſtags⸗Abend⸗ 
tritt der mächtig angeſchwollene Strom oberhalb] Nummer finden ſich einige Druckfehler vor, die 
wieder in ſeine natürlichen Grenzen zurück und wegen Kürze der Seit nicht mehr zur Correctur ge⸗ 
auch in den unteren Stromläufen ſinkt der zum langen konnten und die wir hier zunächſt berichtigen 
ſtand von Stunde zu Stunde. An vielen Stellen wollen. Die Preiſe für das beſtarrangirte Hand⸗ 
kehrt als willkommene Feſtesfreude endlich die ouquet und für den beſtarrangirten Geburts⸗ 
lange entbehrte Sicherheit wieder ein, aber anfta 98» und Trauer⸗Kranz wurden nicht den 
vielen anderen Stellen enthüllen ſich auch auf den Herren A. Rathke & Sohn und Raymann, fondern 
aus der weiten Flut wieder emporſteigenden dem Herrn Bathke, Gehilfe bei Herrn Raymann 
Ländereien um fo traurigere Bilder der Verwüſtung] in Langfuhr, zuerkannt. Ferner ift einmal 
und des Elends. Der Schaden an den Deichen] A. Levy als prämiirt genannt, was ſich die Leſer 
und Dämmen, die vielfach Quellungen und kleinere wohl bereits felbſt in A. Lenz überſetzt haben — 
Brüche zeigten, vor Totalbrüchenſan mehreren Stellen Der Beſuch der Ausſtellung war am geitrigen 
nur mit der äußerſten Anſtrengung aller Kräfte Tage von Mittags ab ein ſehr reger, und wir hörten 
bewahrt werden konnten, iſt noch nicht zu überfehen, | nur Aeußerungen der allgemeinſten Befriedigung. 
gewiß wird er aber beträchtlich fein. Der Deich] Beim Betreten des Saales lacht uns ſofort ein 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung war an Tiſch mit fehr großblumigen Veilchen entgegen, 
ein paar Stellen fo ſtark mitgenommen worden, deren töſtlicher Duft uns gleichſam den Wil 
daß der Durchbruch vielleiht von Minuten ab-] kommsgruß bietet. Richten wir unſern Blick nun 
hing. Am Montag Nachmittag Gan ſich u. a.] den Saal entlang, fo entfaltet ſich vor demſelben 
plötzlich eine ſehr gefährliche Quellung an der zu ebener Erde auf improviſirten Raſenflächen ein 
innern. Seite des Dragaſſer Dammes beim] Blumenteppich von herrlicher Farbenpracht, der 
Finger ſchen Grundstück Hier hieß es: Alle Mann] durch das dunkle Grün zweier Palmengruppirungen, 
auf Deck.“ Wie bei einem ſinkenden Schiff auch] welche fi) an die zwiſchen Lorbeer⸗Pyramiden 
die Paſſagiere oft mit an den Pumpen drücken ſtehende Büſte des Kaiſers anlehnen und 
müſſen, b mußten hier auch Frauen und Kinder] die hintere Giebelwand decken, noch mehr 
mit Hand anlegen und Stopfe und Füllmaterial gehoben wird. An den beiden Langſeiten des 
herzutragen, wofür man die Prellſteine von der] Saales find Tiſche erbaut, die mit grünen und 
Chauſſee verwendete. Es gelang zu verhindern, glühenden Arrangements beſtellt, gewiſſermaßen 
daß das verderbliche Element ſich weiter durchfraß den Rahmen dieſes Bildes ausmachen. en 
Eine andere höchſt gefährdete Stelle war beiſ grünen Palmengruppen gegenüber an der andern 
Ar. Lubin. Dort hatte die heftige Strömung von dem Giebelwand des Saales iſt ein aus blühenden 
Deiche ein Stück auf etwa 100 Meter Länge weg: und grünen Gemwächſen zuſammengeſtelltes 
geſpült, ſo daß die Krone nur noch die Breite eines Arrangement aufgebaut, welches wir als die be⸗ 
Fußſteiges hatte. Es wurden zwei Pontons und! deutendſte Leiſtung der geſammten Ausſtellung be⸗ 
ein derkahn hingeſchafft und vor die gefährdete zeichnen möchten. Es enthält wahre Pracht⸗ 
Stelle gelegt. Da noch im entſcheidenden Moment exemplare von Camelien und Azaleen, mit Blüthen 
das Waſſer fiel, waren dieſe Schutzmaßregeln aus- faſt überſäet, welche aus dem Garten des Herrn 
reichend. — Bei Kurzebrack hätte das Waſſer in J. g Engel ſtammen und durch deſſen fleißigen und 
der am 27. erreichten Höhe ebenfalls nur noch ſtrebfamen Gärtner Herrn Heß zur Ausſtelung 
wenige Stunden verbleiben dürfen, jo wären ver eingeliefert wurden, was die lebhafteſte Anerkennung 
ſchiedene Total⸗Einſtürzungen des Dammes nicht verdient. Sonſt iſt aus herrſchaftlichen Gärtnereien 
zu vermeiden geweſen. Schon jetzt find Strecken in nur noch die Betheiligung des Kunſtgärtners Herrn 
der Breite von 1 Meter und darüber eingeſtürzt Degler zu melden, der von dem Rittergute 
und auf der ganzen Linie von Rudnerweide bis zu. Saalau her einen aus Naturholz zuſammen⸗ 
den Bingsbergen iſt der Damm mehr oder minder geſtellten, mit grünem Moos bekleideten und hübſch 
erheblich beſchädigt. Auf dem Ziegellacker Außen: | decorirten Blumentiſch eingeliefert hat, als einen 
deich find 22 Häuſer fortgeriſſen, 8 liegen in] Beweis, was guter Wille und Intereſſe für die Sache 
Trümmern und noch 9 andere find u Hart vermögen. Würden die herrſchaſtlichen Gärtner alle 
beſchädigt. Gegen 50 Familien mit zue es in gleicher Weiſe für eine Ehrenſache halten, 
ſammen 187 Perſonen ſind dadurch ihres zu den Ausſtellungen des Vereins, ein Jeder 
Obdachs und tere 8. auch ihrer en nach feinen Kräften, mitzuwirken, dann müßten 
geſammten Habe beraubt. Die Zahl der in den die Ausſtellungen entſchieden gewinnen und ein 
Fluten umgekommenen Pferde und Ninder iſt bis Bild größerer Mannigfaltigkeit bieten, als es 
jetzt auf ca. 30 ſeſtgeſtellt. In Jeſewitz und gegenwärtig, wo die hieſigen Handels gärtnereien 
Applinken find ebenfalls verſchiedene Gebäude] den Hauptbeſtandtheil zu leiſten gewiſſermaßen 
eingeſtürzt. Einem Beſitzer ertranken dabei allein gezwungen ſind, der Fall ſein kann. Schließlich 
8 Kühe, 4 Kälber und 6 andere Thiere. Sehr wollen wir nicht zu bemerken unterlaſſen, daß von 
ſchwer wurde auch eine Käthnerwittwe in Jeſewitz der Eiſengießere! Kohlert u. Moſt ein Sorti⸗ 
betroffen, die vor einigen Wochen ihren Mann ver⸗ ment ſehr hübsch und dauerhaft gearbeiteter Garten⸗ 
loren hatte und mitfünf unerzogenen Kindern zurück. möbel, und von den Herrn Glinski u. Meyer 
geblieben war. Jetzt mußte fie ihr Wohnhäuschen in ein Sortiment amerikaniſcher Gartengeräthe, 
den Fluten verſinken und dabei ihr ganzes Haus⸗ welche ſich durch ſehr zweckmäßige, geſchickse 
geräth mit zu Grunde gehen ſehen. Einem l Formen und außergewöhnliche Leichtigteit aus. 
Holz fortgeſchwemmt und mit den Eisbergen in Le in 8 — er 3 
die See getrieben — uUnterſtüzungs⸗Eointtes einem renden ausgeleithniet zu werden. — 
haben fi inzwiſchen bereits in Graudenz, Schwetz Die Ausſtellung wird am 2. Feiertage, Abends 
2510 W De — bi 5855 110 22555 6 Uhr, geſchloſſen. 

oth zu lindern. Letztereß be 4 »Die noch nicht mit dem Mauſer⸗Gewehr ausge⸗ 
daß die Oftromekoer en nun ſchon feit| budeten Randmwehrleute der Jabra 1868 und 
3 Monaten unter Waſſer ſtehe und fünf 1869 werden in den nächſten Monaten zur Einübung 
Eisgänge über ſich habe ergehen laſſen müſſen. mit dieſer Waffe in zwei Abtheilungen auf je 12 Tage 
l ei Dirſchau trieb am 28. Morgens eine bierher einberufen werden, und zwar die erſte Ab⸗ 
Eisſcholle vorbei, auf der ſich ein um Hilfe rufender | theilung für die Tage vom 23. April bis 4. Mai und 
niht befand. — a re ge⸗ die J. Abtheilung für die Tage vom 4. bis 
währt werden, und er ſcheint in den Fluten umge: | 5. . * 

4 a ; Dem Fortificationd-Secretär Herrn Ba 
kommen zu ſein, 3 re deb ſpäter 3 Weichſe unde ra unter Seien De6 u he 
mit einem Bündel unter dem Arme im Strome nungsrath, zum 1. Juni der Abſchied bewilligt worden. 
ſchwimmen. Auf einem vorbeitreibenden Dache ſaß * Dem Vorſtande des Hanpt⸗Vereins der Guſtav⸗ 
ein Hund, der gerettet! werden konnte. Ver⸗ Adolf⸗ Stiftung in der Provinz Preußen ift zur 
ſchiedene Möbelſtücke, darunter drei Kinderwiegen, Abhaltung einer von den Vorſtänden der Zweig⸗ und 
wurden bei Dirſchau aus dem Strom aufgefiſcht. — Ortsvereine in ihren Bezirken zu  veranftaltenden 
Die im Stuhmer Kreiſe belegenen Ortſchaften[Haus⸗Collecte bei der evangeliſchen Bevölkerung, 
Roſenkranz, Gr. und Kl. Ußnitz find auch und zwar in der Zeit vom 1. Mai bis 15. Juni, die 
diesmal wieder in Folge einer Eisſtopfung, die ſich Genehmigung erheilt. 

im Pieckler Canal gebildet hatte, total über⸗ „Das Porto für Briefſendungen nach und 
ſchwemmt. Da die Stopfung ſich ſchnell löſte, aus Tunis beträgt vom 1. April ab bei der Beförde⸗ 
wird das Waſſer aber vorausſichtlich raſch ablaufen. 3 fü. id Briefe a a 1 un 
gie von Warſch en fernereß Fer franfirte Briefe 40 3 für je m. & rten 
des Waſſerſtandes um ca. 3 Fuß gemeldet; ebenſo papiere 5 . für je Su Gramm. Die Einſchreibgedlühr 
von Thorn ein Fallen um ca. 2 Fuß. Bei pefränt N für Beſchaffnng, eines Ri (eins. tritt 
Plehnendorfer Schleuſe beträgt der Waſſerſtand | eine weitere Gebühr von 20 3 binzu. Denſelben Bortos 
12% Fuß; die Strömung hat ſich dort auffällig ſätzen unterliegen Brieſſendungen nach Tripolis bei 
vermindert. Die Elbinger Weichſel iſt größten: der Beförderung über Italien. Dieſe Sendungen müſſen 
theils eisfrei, an einigen Stellen ift fie über die frech franfirt werben; auc. ad seine 5 
En und hat dieſelben inundirt Die l Ee en 1 Gt Bei va Ders ger 
Nogat it von Pieckel bis Robacher Fähre eisfrei, ohigen Beitpunkte ad für franfirte Briefe 110 J fir 
von da ab ſteht bis zur Mündung eine feſte Eis⸗ unfrankicte Briefe 190 H. für je 15 Gramm, für . 
Ropfung, doch iſt das Waſſer fortgeſetzt im Fallen sagen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 J für 
* Zraject über die Weichſel. [Nach dem je 50 Gramm. Die Einfehreibgebühr beträgt 94 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ —d. Das geſtern im Apollo⸗Saale unter Leitung 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter- des Hr. Mufikdirector Frühling veranftaltete Concert 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: desgleichen; für die Diakonie der St. . war recht gut 
Czerwinsk⸗Marienwerder: desgl. beſucht und fand bei dem Publikum beifällige Aufnahme, 
wenngleich die Vorführung einer ſo großen Zahl von 
55 ö ‚| Chören und Bruchſtücken aus Oratorien und geiftli 
* Für das Etatsjahr vom 1. April 1877 bis Compoſitionen zum Schluß auf die Zubörer etwas er» 
dahin 1878 iſt der Betrag der Klaſſenſteuerf müdend wirkte. Die Ausführung des reich in en 
ei 2 Mk. 88 Pf. für jede drei Mark der veran-| Programms legte Zeugniß ab, jomohl von ber Eier 
e ei une un ee gie 
Ermäßigung um 12 Pf. pro Thaler (gegen die namentlich im Baß über einige recht ſchöne Stimmen 
10 Pf. im Vorjahr) ein. Die Veranlagung zur) verfügten, erfreuten durch muſllaliſche Sicherheit und 
Klaſſenſteuer für das kommende Etatsjahr ergiebt pietätvollen, gediegenen Vortrag, während andererſeits 
für den ganzen preußiſchen Staat ein Steuerſoll] auch die gemiſchten Chöre Männer: und Knabenſtimmen) 
von 44 989 290 Mk. Aufzubringen find: der ges in Anbetracht der aroßen Schwierigkeit, bie mit dem 
ſetzlich feftgefteite Betrag der Steuer mit Einſtudieren der zum Tbeil durchaus nicht leichten Güte 


42 100 000 Mk., der im Jahre 1876 durch Recla⸗ verbunden ift, im Allgemeinen befriedigen mußten. Von 
; it den Sologeſängen ſprachen beſonders die edle und maß ⸗ 
mationen und Recurſe entſtandene Ausfall mit volle Wiedergabe der prachtvollen Mendelsſobuſ den 


841664 Mk. und ein Deficit von 150 489 Mk., ie aus „Paulus“ 

zusammen 43 092 153 Mk, jo daß ein Betrag von rege lebhaft 3 — — 

1897 137 Mk. durch Steuer⸗Ermäßigungen auszu- ben Solovorträgen die äuferft decente und gediegene 

gleichen iſt, was für jede 3 Mk. einen Nachlaß von 10h volle auf dem Harmonium, deſſen weicher und 

genau 126/00 Pf. ergeben würde. an = BE a ſich den einzelnen Stimmen äufßerft 
* Die nach einem Stettiner Blatte am ſchloß. $ 

Donnerftag Abend mitgetheilte endgiltige Ent⸗ A Die geftern Abends von dem Geſang⸗Verein 


: „Sängerkreis“ unter Leitung des Hrn. Gebauer 
ſcheidung in dem Prozeſſe wegen Uebernahme der LE 5 3 — Men See? 


Danzig⸗Cösliner Bahn ſeitens des Staates te, ae, daß dieler Verein aud 9 
ift, wie wir aus einer "eingehenden dae Ee Gch ze Malte eee Fates zn e 
rini“ 


HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. März. Das Oberlandesgericht 
at, wie die „Preſſe“ meldet, dem Recurſe der 
üdbahn gegen die vom 1 ver⸗ 

fügte Beſtellung eines Curators für die dreipro⸗ 
centigen Prioritäten ſtattgegeben und den Beſchluß 
wegen Beſtellung eines Curators aufgehoben, da 
es ſich dabei nicht um ein gemeinſchaftliches Recht 
handele, zu deſſen Geltendmachung ein Curator 
nothwendig ſei, ſondern viel mehr um ein Recht, 
den dich deſſen jeder einzelne Prioritätenbeſitzer 
den Klageweg beſchreiten könne. 

Schweiz. 

Bern, 27. März. Ueber die nächſte Zukunft 
des Gotthardbahnunternehmens iſt unter den 
Mitgliedern der Bundesverſammlung jeit einigen 
Tagen eine Verſion im Gange, welche, wie man 
e, mit den Mittheilungen des vor einigen 
Tagen für einige Zeit nach der Schweiz zurück⸗ 

ekehrten Landammanns Herrn Dr. Roth, des 
ſchweigeriſchen Geſandten in Berlin, an den Bun⸗ 
desrath im Zuſammenhange ſteht und daher allen 
Glauben verdient. Nach dieſer Verſion ſoll das 
Unternehmen nun definitiv in zwei Bauperioden 
ur Ausführung gelangen, deren erſte nur den 

au des großen Gotthardtunnels und die Linie 
von Braska nach Fluelen umfaßt, während in der 
letzten die nördlichen Anſchlußbahnen zur Ausfüh⸗ 
rung kommen ſollen, welche nach Hellwag bekannt⸗ 
lich allein 40 Millionen Baucapital in Anſpruch 
nehmen. Inzwiſchen ſoll der Güterverkehr zwiſchen 
—.— und Luzern proviſoriſch durch eine 

rajeetſchiffbverbindung beſorgt werden. Jeden⸗ 
falls hat Ein Project das Gute, daß, wenn 


poſt“ ſagt, wenn die Erwartung auf eine friedliche 
Löſung der Differenzen nicht ſo oft getäuſcht 
worden wäre, würde ſie poſitiv ankündigen, daß 
ſämmtliche Streitpunkte zwiſchen England und 
Rußland beſeitigt ſeien. Indeß ſei es jedenfalls 
gewiß, daß eine Verſtändigung zwiſchen beiden 
ir 5 erzielt worden ſei, vermöge deren Rußland 
im Stande ſein werde mit Ehren in Gemeinſchaft 
mit der Türkei abzurüſten. Auch werde das 
Protokoll demnächſt — a werden. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 27. März. General Igna⸗ 
tieff wird er Abends hier erwartet. — Aus 
dem Innern Rußlands laufen Nachrichten über 
große Vertehrsſtörungen in Folge anhalten⸗ 
der Regengüſſe ein. ei Charkow ſind fünf 
Brücken eingeſtürzt, 180 Häuſer überſchwemmt. 
Auf ſechs Bahnen mußte zeitweilig der Verkehr 
eingeſtellt werden. — Der Bau der 46 Werft lan⸗ 
gen Eiſenbahnli Warſchau⸗Groiz wird in 
nüchſter Zeit beg en. 

Warſchau, . März. Die Krlegsrüſtun⸗ 
gen, von denen man hier ſchon ſeit faſt zwei Mo⸗ 
naten wenig neee, bemerkt hatte, werden wieder 
mit der fegen Regſamleit betrieben. In den 
Arſenalen z den Matten von an aller Art, 
Uniformfliden und Munition zur Abſendung nach 
der Südarmee zubereitet. Auch find für die Te⸗ 
res poler Bahn mehrere Truppentransporte angeſagt, 
in Folge deren die Perſonen⸗ und Güterzüge auf 
einige Lage ſiſtirt * ſollen. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


ürkei. 
Konſtantinopel, 29. März. Die Depu⸗ 
tirtenkammer hat die Berathung der Adreſſe 
auf die Thronrede des Sultans heute beendet und 
dieſelbe nahezu einftimmig angenommen. In Bezug 
auf die Verhandlungen mit Montenegro wird in 
der Adreſſe der Zuverſicht Ausdruck gegeben, daß 
die türkiſche Eau bei dieſen Verhandlungen 
den Intereſſen und der Würde des osmaniſchen 
Reiches entſprechend verfahren werde. Außerdem 
wird darin die Aue der Verſammlung zu 
der Verwerfung der Vorſchläge der Conferenz aus⸗ 
geſprochtn. — Obwohl die montenegriniſchen 
Delegirten Konſtantinopel in dieſer Woche noch 
nicht verlaſſen werden, erſcheint die e mir 
der Verhandlungen doch unwahrſcheinlich, da kein 
Theil Zugeſtändniſſe machen will. (W. T.) 
umänien. 

Buk areſt, 28. 5 Im Senate richtete 
Apoſtoleanu eine Interpellation über die Finanz⸗ 
lage an die Regierung, ſein gleichzeitiger Antrag, 
ein Tadelsvotum gegen die Regierung auszu⸗ 
ſprechen, wurde mit 28 gegen 17 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. In der Kammer wurde nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Präſidenten beſchloſſen, die Berathung 
des Anklageberichts gegen die früheren Miniſter 
am nächſten Sonnabend vorzunehmen. (W. T.) 

riechenland. 

Athen, 29. März. Die Deputirtenkammer 
hat den Gef cer, betreffend die Aufſtellung 
einer außerordentlichen Reſerve von 20 000 Mann, 


einmal die Schwierigkeiten, welche die Ausführung 
der Bergbahn bietet, überwunden ſein werden, das 
öffentliche Vertrauen zu dem Unternehmen bedeutend 
Be und das Aufbringen neuer Finanzmittel 
eichter ſein wird, als dies augenblicklich der Fall 
iſt. — Letzten Dienſtag Abend iſt auf der Süd⸗ 
ſeite des Gotthardtunnels bei Airolo eine Lawine 
von 250 Metern Breite und 30 Metern Höhe ge⸗ 
fallen, welche die Waſſerleitung des Teſſin und 
die Brücke bei Fontana zerſtört und die Arbeiten 
im Tunnel ſeit jenem Tage unterbrochen hat. In 
olge deſſen iſt der Fortſchritt des Richtſtollens am 
unnel auf dieſer Seite vergangene Woche nur 
6,30 Meter, während er auf der Nordſeite bei 
Göſchenen 28,10 Meter beträgt. Auch anderwärts 
war dieſer Tage die Lawinengefahr in den Alpen⸗ 
2 groß. So wurden unterwärts Albinen 
ei Sitten letzten Mittwoch 14 Perſonen von einer 
Lawine verſchüttet, welche glücklicherweiſe bis auf 
zwei gerettet werden konnten. 
Frankreich. 5 
Paris, 28. März. Die Budget⸗Commiſ⸗ 
ſion hat beſchloſſen, den zur Tilgung der Schuld 
bei der Bank von Frankreich beſtimmten Betrag 
von 150 Millionen jährlich ne und den 
eine Herabſetzung der Amortiſationsſumme betref⸗ 
fenden zen. ozulehnen. (W. T.) 
— Im Miniſterium des Innern iſt eine be⸗ 
deutende und ſehr intereſſante offizielle Zuſammen⸗ 
ſtellung des im Kriegsjahre erlittenen Scha⸗ 
dens und der zur theilweiſen Linderung dieſes 
Schadens bewilligten . gemacht 
worden. Dieſe . wurden an mehr 
als eine Million in 34 Departements wohnhafter 
Perſonen vertheilt und der Verluſt, mit Einſchluß 
der 200 Millionen, welche der Stadt Paris als 
Kriegsſteuer aufgelegt wurden, erreicht die Summe 
von 886 957 755 Franes. Die Kriegscontributionen 
und . welche die deutſchen Armeen auf⸗ 
erlegten, betrugen 229 996 629 Francs, darunter 
die 200 Millionen Kriegsſteuer der Stadt Paris. 
Die Requiſitionen an Lebensmitteln und Fourage, angenommen. Deligeorgis erklärte, daß die Kammer 
für welche Belege geliefert wurden, erreichen die] demnächſt zu einer neuen Seſſion einberufen werden 
Summe von 134107747 Francs. Die Ausgaben, folle. 2.) 
Athen, 29. März. Die Deputirtenkammer 


für Einquartierung und Verköſtigung der a 

Truppen betragen 101809814 Franes und hat heute den Geſetzentwurf, betreffend die Auf⸗ 

der durch Plünderung, Feuersbrunſt, Schlach⸗ nahme einer Anleihe von 10 Millionen für mili⸗ 
täriſche Zwecke in dritter Berathung angenommen. 


ten und Truppenbeſatzung verurſachte Schaden . 
392 611839 Franes. Die am meiſten ge⸗ Der Miniſterpräſident Deligeorgis erklärte danach 
ſchädigten Departements find diejenigen der Seine⸗ die Seffion für beendet. (W. T.) 
et⸗Marne, der Seine und der Seine⸗et⸗Oiſe. Außer Amerik 

Se wird im Miniſterium des Innern noch eine Waſhington, 28. Mär 
Zuſammenſtellung der auf die Bekleidung, Equi⸗ 
pirung und den Sold der mobiliſirten National⸗ 
garde der Departements . Operationen 
vorbereitet betreffs der Rückzahlung der Ausgaben 
der Mobiliſirung, der Ausgaben der Freicorps, der 
Organiſation der Inſtructionslager, der Koſten 
des Baues der departementalen Artillerie⸗Batterien, 
der aus den Anordnungen der franzöſiſchen Militär⸗ 
behörden hervorgegangenen Schäden, des Ankaufs 
und der Verfertigung von Waffen und Kriegs⸗ 
munitionen, der Vertheidigungsarbeiten, der 
Soldatengräber u. ſ. w. Erſt nach Vollendung 
dieſer Zuſammenſtellung wird man die vollſtändige 


— 
* 


a. 

20 Präſident Ha es 
ſprach beim Empfang einer Deputation wie erholt 
aus, das Ziel ſeiner Politik ſei, zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien und Racen im Süden ſolche 
Beziehungen herbeizuführen, durch welche der Friede 
und die Wohlfahrt des Landes geſichert und den 
Bürgern deſſelben ohne Intervention der Militär⸗ 
gewalt der erforderliche Schutz gewährt werde. 
Zugleich äußerte der Präſident die Hoffnung, daß 
eine Conferenz der Häupter der verſchiedenen 
Parteien zu einer Ausgleichung der Schwierigkeiten 
führen werde. Uebrigens ſei es nicht ſein Wunſch, 
daß irgendwer etwas von ſeinen Rechten aufgeben 
ſolle. (W. T.) 


der Berliner „Börſen⸗Ztg.“ erſehen, zu Gun Stande iſt. Morgen Vormittags findet in der 
des Fiscuß gefällt worden. In der unſerer tatis kirche eine große liturgiſche Aufführung von dem⸗ 
Notiz als Quelle dienenden Mittheilung ſcheint ſelben Verein ſtatt. 


“ 


— 


„ 


— — 


läßt leider mit Schluß der Saiſon unſere Bühne, um 
u der Königsberger überzugehen, wo kürzlich auch 
bre ältere Tochter in Engagement ge ift. In Rück⸗ 
er auf die mehrjährige, ſehr verdienſtvolle Wirkſam⸗ 
eit der Fran Müller hat ihr die Direction freundlichſt 
ein Abſchiedsbenefiz bewilligt, welches am Sonntag, 
den 8. April, ſtattfinden ſoll. 

* Ein Theil der früheren Mitglieder des Selonke⸗ 
ſchen Theaters wird während der Feiertage Concerte 
unter — des Concertſängers Herrn Walter 
aus St. Petersburg, im Etabliſſement des Herrn 
Reiſſmann geben. 

„ Geſtern wurde in der Hükergaſſe der hieſige 
Kaufmann Hermann Paradies, wie wir hören, auf 
Requiſition des bieſigen Staatsanwalts, verhaftet. 

* Bei einem mr 5 wurde beute Vormittag der 
Fran W. aus ihrer Wohnung im Poggeupfuhl eine 
baare Summe von 135 M, die fie in ihrem Bette ver⸗ 
wahrt hatte, geſtohlen. 

[ Polizeibericht.] Verhaftet: die Arbeiter E., 
S. die Jungen Gebrüder F. und der Junge J., der 
Handelsmann P. wegen Diebſtahls; der Arbeiter B. 
w'igen Kugelſucheng; der Töpfergeſell Sch. und der 
Acbeiter K. wegen Beſchädigung von Königlichem Eigen⸗ 
thum; 23 Obdachloſe, 2 Dirnen, 3 Perſonen wegen 
1 5 dem Polizeigefängniſſe in der Anker 

miedegaſſe. 
s Geſtoblen: dem Kaufmann L durch feinen Commis 

% Kifte Cigarren; dem Conditor S. durch feinen 
Gebilfen S. etwas Petroleum, Schmalz, Butter, Zucker, 
Muskatblüthe, Speiſekuchen, 9 Handtücher und eine 
Quantität Anilin; dem Kaufmann P. mittelſt Ein⸗ 
bruchs aus feiner Ladenkaſſe 600 M, darunter für 
120 4 Kupfergeld; dem Gärtner G. eine große 
biübende Camelie; dem Arbeiter M. aus feiner Stube 
durch den 3 K. ein Beutel mit 44 K.; 
dem Kaufmann Sch. aus ſeiner Wohnung 1 Paar grün 
geſtreifte Beinkleider und ein blauer Winterüberzieher, 
5 Baar er Handſchuhe, 1 Paar Glace- 

and e un eſſer. i 5 
85 Strafantrag iſt geſtellt ſeitens des! Arbeiters G. 
gegen den Arbeiter N. wegen Mißhandlung mittelſt 
eines ſog. Todtſchlägers; ſeitens der Arbeiter T. und 
und P. gegen den Seefahrer D. wegen Sachbeſchädigung, 
Mißbandlung und Haus friedensbruchs. 

Gefunden: 1 Taſchenmeſſer auf Mattenbuden, 
1 Schlüſſel Ecke von Poggenpfuhl und Katergaſſe. 

Am 30. wurde vor der Schlenſe in der Schneide⸗ 
müble Nr. 2 die Leiche eines neugeborenen Kindes in 
der Radanne gefunden. Die Unterſuchung ift eingeleitet. 

Am 29 ſtürzte der Steuermann H. von dem Klüwer⸗ 
baume des bei Legan ladenden Schiffes Frh. O. v. Man, 
teuffel herab und fiel ſo unglücklich auf ein im Waſſer 
liegendes Stück Holz, daß er eine tödtliche Verletzung 
davon trug. Er iſt are Abend verftorben. 

Am 80. d. M., Abends 8 Uhr, entftand im Vorder⸗ 
bauſe des Grundſtückes Fleiſchergaſſe 42 ein Schornſtein⸗ 
brand, der von der Feuerwehr in kurzer Zeit beſeitigt 


wurde. 

Die Jacobs⸗Thorbrücke muß wegen nothwendiger 
Reparaturen der — — am Donnerſtag, den 5. April 
für . N. G. geſperrt werden. 

. ey .. et — 29. Eng der K. Werft 
ommend 1 afen zu Neufahrwaſſer gelegt, wo es 
an der Oſtmole weiter ausgerüſtet werden oll 

* Die 9 nebſt Colonie Mühlchen 
im Kreiſe Carthaus iſt, unter Aufhebung ihrer 
Eigenſchaft als ſelbſiſtändiger Gutsbezirk, zu einem 
deſonderen Gemeindebezirk mit dem Namen 
Zukowken erklärt worden. 

* Die Wahl des Herrn Dr. med. Neufeld in 
Neuteich zum beigeordneten und unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliede bafelbft iſt von der bieſigen kgl. Regierung 
beſtätigt, und der Schulamts⸗Candidat Paul Schmidt 
als ordentlicher Lehrer am kgl. Gymnaſium zu Elbing 
definitiv angeſtellt worden. 3 * 

F., Cbriſtburg, 50, Wrarz. unſer harmoſes Sorge⸗ 

flüßchen hat uns vorgeſtern eine nicht unbedeutende 
leberſchwemmung gebracht. Das Waſſer ftieg ſchon 
Tages zuvor ſo ſchnell, daß am ſpäten Abende bereits 
die Ufer überfluteten. Die Gefahr wurde mit jeder 
Minute größer; die Nachtwächter . ihre Nothſignale, 
um die Schläfer in den niederen Stadttheilen zu wecken; 
jetzt erſt wurden die Grundſchleuſen der oberhalb 
liegenden Freiſchleuſe bord aber leider zu ſpät. Der 
gewaltige Waſſerdruck durchbrach den ſtarken Damm 
und die ganze Waſſermaſſe ſtürzte ſich mit Macht in 
die Gärten und Straßen. Viele Einwohner mußten ſich 
auf die Böden Feupfla diverſe Zäune wurden fort⸗ 
geſpült das Stra enpflafter bin und wieder durchbrochen, 
ein Stall vollſtändig fortgeriſſen. Der Dammdurchbruch 
wird ſtündlich breiter und wenn auch jetzt — nach zwei 
Tagen — die Waſſerhöhe abgenommen hat, ſo iſt damit 
noch nicht alle Gefahr beſeitigt, da kein Material vor⸗ 
banden ift, den Durchbruch zu füllen. Mehrere Gebäude 
ſind erheblich beſchädigt, viele Keller und mehrere Erd⸗ 
geſchoſſe unter Waſſer geſetzt. Er 

2 Elbing, 30. März. Es iſt eine ſchmerzliche 
Nachricht, die ich Ihnen heute mitzutheilen abe. 
Geſtern Abend 1 nach langem und ſchweren Leiden 
unſer früherer Oberbürgermeiſter Adolf Phillips 
in feinem 65. Lebensjahre geſtorben. Sein Name 
= beinahe vierzig Jahre lang auf die ehrenvollſte 

eiſe mit den Geſchicken Elbings verbunden ge⸗ 
weſen. Schon im Jahre 1838 wurde er, {ef noch 
ein Jungling, zum Syndikus und fünf Jahre 
päter zum Oberbürgermeiſter unſerer Stadt erwählt. 
n dieſer Stellung trat er an die Spitze der 
nner — ich kann ihre Namen hier nicht alle 
nennen — die ſchon ſeit länger als einem Jahrzehnt 
an der Wiederaufrichtung unſeres tief darnieder 
liegenden Gemeinweſens gearbeitet hatten. Mit ihm 
und durch ihn gelang es dann die geſammte 
ſtädtiſche Verwaltung, namentlich auch das Schul⸗ 
weſen, in einer ſo tüchtigen Weiſe einzurichten, daß 
dieſelbe auch über die Grenzen der Provinz hinaus 
die ehrendſte Anerkennung gefunden hat Es war 
elbſtverſtändlich, daß im Jahre 1848 ein ſolcher 
ann von der Stadt und dem Kreiſe einmüthig 
als ihr Vertreter in die Preußiſche National⸗ 
verſammlung gewählt wurde. In derſelben wurde 
er bald der Führer des linken Centrums und als 
folder wiederholt zum zweiten Präſidenten des Hauſes 
erwählt. Aber eben die Stellung, die er hier 
und die er dann im folgenden Jahre in der ziem⸗ 
lich bald wieder aufgelöſten zweiten Kammer ein⸗ 
nahm, 308 ihm den unverſöhnlichen Haß der ſieg⸗ 
reichen Reaction zu. Er wurde genöthigt, im 
Jahre 1853 ſein Amt niederzulegen und gleich⸗ 
eitig wurde die Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
ie ihr volles Vertrauen zu ihm nicht verleugnen 
wollte, durch 18 „commiſſariſche Vertreter“ erſetzt. 
Die Polizei, deren Verwaltung ſchon 1852 der 
Stadt entzogen war, ſchien einige Jahre lang 
Alles zu vermögen. Aber ſchon bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen im November 1857 unterlagen 
ihre Candidaten, und nun war es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß zum Stadtverordneten⸗Vorſteher kein 
Anderer als Philipps gewählt wurde. Auch in 
dieſer Stellung hat er eine Wirkſamkeit geübt, die 
von der Bürgerſchaft dieſer Stadt auf das Dank⸗ 
darſte anerkannt wird. Er iſt in ihr verblieben, 
dis feine körperlichen Leiden im vorigen Jahre ihn 


reer, rere 
zu den Männern, deren Andenken auch in dem 
Gedächtniß der ſpäteren Geſchlechter nicht erlöſchen 
darf und nicht erlöſchen wird. 

* Elbing, 31. März. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat am ee, nach eingehender Ber 
rathung den Communalzuſch ag zur Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer auf 300 fel. feſtgeſetzt. Der Antrag 
des Magiſtrats ging noch erheblich weiter; er wies nach, 
daß ein Zuſchlag von 340 5c erforderlich jein werde, um 
ohne Defizit wirthſchaften zu können. Nach den Aus; 
führungen des n ng Thomgle wird bei 
300 5e. Zuſchlag ein Defizit von 50 000 K. faft unver⸗ 
meidlich fein. — An der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule 
iſt das Schulgeld jetzt auf 8 K. monatlich erhöht 
worden. — Die Schiffahrt auf dem Elbingfluß und 
dem Drauſenſee hat bereits eröffnet werden können. 

* Tuchel, 29. März. Die hieſige Stadtverordne⸗ 
ten- Verſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung von 
einigen 80 Bewerbern den Regierungs⸗Civilſupernume⸗ 
rar Wegner aus Marienwerder zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt gewählt. 5 

„In Lukenbach im Kreiſe Pr. Holland beging 
kürzlich das Lehrer Mannheimenſche Ehepaar ſeine ſog. 
Mamantne Hochzeit, nachdem der Mann das hohe Alter 
von 102, die Frau von 99 Jahren erreicht hatte. Im 
Dorfe Mochrau in Westpreußen verſtarb am Mittwoch 
in Veteran der Polenkriege, Lorenz Kydrowski, im Alter 
von 105 Jahren. 

Tolkemit, 28. Mürz. Bei ziemlich ſtarkem Süd⸗ 
winde fette ſich geftern das Eis des friſchen Haffes 
unerwartet in Bewegung. Eine Menge Fiſcher, welche 
auf dem Eiſe fiſchten, geriethen in Lebensgefahr, da 

äbne an der Stelle, wo man fiſchte — es war unter 
der Wiecke zwiſchen Tolkemit und Frauenburg — nicht 
vorhanden waren. Unter vielen Anſtrengungen entrannen 
die meiſten dem drohenden Tode; drei junge Fiſcher 
jedoch konnten uicht mehr gerettet werden, fie kamen 
in den durch Eisſchollen verſetzten Wogen um. Zwei 
Stunden nach dem Unglücksfall fand man ihre Leichen. 
Die Schifffahrt iſt als eröffnet anzuſehen. (Erml. Ztg.) 

Königsberg, 30. März, Vorgeſtern Abends 
fand die von der ee veranftaltete Gedächt⸗ 
nißfeier für Johann Ja co hy ftatt. War der 
kreis der Theilnehmer, welche ſich zu berfelben im 
Schützenhauſe eingefunden hatten, auch kein ſehr zahl⸗ 
reicher, ſo erblickte man in demſelben doch die Freunde 
Jacobhys faſt aller Parteirichtungen, ſowie viele, die ſeit 
einem Menſchenalter in den politiſchen Kämpfen wie im 
communalen Leben ſtets beiſammen geſtanden. Der 
Sängerverein eröffnete die Feier mit dem, Integer vitae,“ 
wonächſt Hr. Dr. Möller in feiner einſtündigen Gedächt⸗ 
nißrede ein ſchwungvolles Lebensbild Jacobys, deſſen 
reinen feſten Character kein Fleckchen, kein auch noch ſo 
leiſer Anflug von Wandelbarkeit verdunkele, zeichnete. Ein 


un 


Schlußgeſang beendete daun die ernfte würdige Feier. — M 


Die Actiengeſellſchaft der Kgsb. „Hartungſchen 
Zeitung“ und Verlagsdruckerei wird pro 1877 ihren 
Actionären eine Dividende von 12 gewähren. — 
Der Kaufmann Moszoik, welcher neulich durch einen 
Einbrecher in ſeinem Comptoir ſchwer verwundet wurde, 
iſt jetzt außer Gefahr. Auch der Räuber fiſcher befindet 
ſich in der Geneſung. . 

.* Zilfit, 29. März. Der hieſige Kreistag hat 
mit Rückſicht auf die ſchon ſehr bedeutenden 1 5 
laſten, welche Kreis und Stadt Tilſit zu tragen haben, 
die Errichtung einer Landwirthſchaftsſchule an 
unſerem Orte abgelehnt. Wahrſcheinlich wird nunmehr 
in Inſterburg dieſe Schule in's Leben gerufen werden. 

Jablonowo, 27. März. Geſtern wurden auch 
bei uns die Arbeiten an der Bahn Jablonowo⸗ 
Lask owitz eröffnet, freilich nur mit wenigen Arbeitern, 
da es an denſelben noch ſehr mangelt. Der erſte Spater⸗ 
ſtich wurde durch eine Rede und eine Bierſpende an die 


Arbeiter a ö 
-ck, Mohrungen, 29. März. In dem Dorfe 


Plenkitten ſollten am 26. d. M. end fin a ban 
ver Wohnung DES Inſpectors We einige Heiko en. 
Als fie in der Stube ein Gewehr au der Wand hängen 
ſahen, konnten ſie ſich's nicht verſagen, mit demſelben 
verſchiedene Exercitien anzustellen. Hierbei entlud ſich 
die Waffe und ſtreckte einen der Knaben todt nieder. 

— Die in dieſen Tagen hier abgehaltene Fener⸗Ver 
ſicherungg⸗Societät der Abbaubeſitzer des Moh⸗ 
runger Kreiſes, welcher 800 Beſitzer augebbren, hat die 
Feuerkaſſenbeiträge pro 100 K. verſicherter Summe auf 
13 2 für die erſte, 17 3, für die zweite und 25 J für 
die dritte Klaſſe feſtgeſetzt. 

In Schneidemühl hat am 27. d. M. bei 
einer Temperatur von 12 Grad R. Wärme das erfle 
Gewitter in dieſem Jahre ſtattgefunden, dem ein ſehr 
warmer Regen folgte. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 31. März. Die Londoner Blätter 
fahren fort, die Situation als friedlichſt anzuſehen; 
ſie betrachten die Unterzeichnung des Protokolls 
als unmittelbar bevorſtehend. Die „Times“ hofft, 
Layard werde der Pforte einprägen, nichts zu 
unternehmen, was das Protokoll vernichten könnte. 

Konſtantinopel, 30. März. Am Sonnabend 
findet wieder eine Conferenz zwiſchen den Dele⸗ 
girten Montenegro's und Eüvfet aſcha ſtatt. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Wie die „Voſſiſche Ztg.“ hört, iſt das 
aus dem Muſeum entwendete Gemälde van 
Eyck's wieder zurückgebracht worden. Der Mann, 
welcher 7 5 brachte, um die Hundert Thaler ver⸗ 
ſprochener Belohnung zu fordern, gab an, er hätte das 
Bild in einer Kneipe von einem Fremden um — 75 
gekauft. (17) 5 

„Der auch dem Danziger Publikum wohlbekannte 
k. ruſſiſche Hofſchauſpieler Gerſtel in Petersburg iſt 
daſelbſt geſtorben. 


Bürſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente füllige Berliner Bären: 


Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 29. März [Productenmarkt. 
und auf Termine ruhig. — Roggen 

loco flan, auf Termine ruhig. — Weizen der April⸗ 
Mai 1268 217 Br., 216 Gd., Yr Juni⸗Juli 1268 
1000 Kilo 223 Br., 222 Gd. — Roggen Pe April: 


Mai 154 Br., 153 Gd., Ne Juni⸗Iuli 1000 Kilo 
158% Br., 158 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 
feſt. — Rübbl flau, loco 68, Mai 


N 
2008 66%. — Spiritus matt, Ya 100 Liter 100 %. ar 
März 40, Ye April⸗Mai 40, Yır Mai⸗Juni 40%, 
Ye Juli⸗Auguſt 41. — Kaffee feſt, Umſatz 5000 
Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 14,75 
Br., 14,50 G März 14,50 Gd., Ar Auguſt⸗ 
Dezember 15,60 Wetter: Bedeckter Himmel. 
Bremen, 29. März. Petroleum (Schluß bericht.) 
Standard white loco 14,20, Yr Mä „20, ar 
April 14,20, Ye Mai 14,20, % Auguſt⸗Dezember 15,40. 
Frankfurt a. M., 29. März. Effecten⸗Societät. 
Credilartien 125%, Franzoſen 187%, 1860er Looſe 
99%, Lombarden —, Silberrente —, Papierrente 52%, 
Goldrente 6414, Galizier 174 ½. Animirt. 
Amſterdam, 30. März. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
matt, e März 310. — Roggen loco unverändert, auf 


d. 
8 


Vepeſcze war beim Schluß des f 


m... eee, Nun Ku 


October —. 
Fel 393 Fl. — Rüböl loco 39¼, Pe M 
erbft 38 ½. 


darden 67%. 3. Lombarden⸗Prioritäten alte 9 ½ 3. 


\ ürtiid: 
ba Türken de 1869 134%, 
Spk Ber, 


Anleihe de 1865 12%. 
5 Bereinigte Staaten r 1885 105°. 
Sig Staaten BR fundirte 108% 
Silberrente 55 ½. Oeſterreichiſche Papierrente 53. 6 


zondg 2. Emilfion 84 ½. Spanier 11%. 
18%. 
13 403000 u 

32.000, Notenumlauf 27 983 000, 
26 464.000, Portefeuille 23 776 000, Guth. der 


22 615 000, Guth. des 11 
12 759 (00 Ber Staates 11 530.000, Notenreſerve 


— Haps der Frübjabr 404 Fl. er ruſſiſcher 116. 148%, 1 
, ärz —, 7e 146% 4, ? 


A. 
Looſe 105,75, Nationalb. 817,00, | preis 156 K — G 
Franzoſen 22600, 168 K, 1138 feine 170, 172 K 


8 bei es Inha 


nagariſche Schazbondd 89%. 6K ungarische Schah Woche 
Ruſſen de 1873 87%, Bl 915 n 278 19 204 TA, b 17 

en de . — Platzdiscon „204, 207 K., - i 
29. März. Bankansweis. Totalreſerve] 224 M, hellbunt 125 Er 5 en 


vwyyca 


x Po —— Termine 
X12 


dr., unterpolniſcher 

60 G d. vr gan ungs⸗ 

große 111, 1148 mit 165, 
0 


117/84 


Br., 
erſte loco 


andel, Termin 


ai 136 K Br. — Spiritus wurde zu 
Getreide-Beſtände am 1. Apr! 
To., Roggen 3247 To., Gerſte 


1 
80,09, 1864r Looſe 133,00, | To., Hafer 419 To., Erbſen 1335 To., Raps 25 Rübſen 


Danzig, 30. März. 
2 [Wochenbericht.] Die Witterung war die 
Woche über der Jahreszeit angemeſſen, doch iſt die 
Vegetation noch nicht ſichtbar erwacht und haben Feld⸗ 


Lom⸗ arbeiten auch noch nicht begonnen werden können. Die 


vom Auslande eingetroffenen Marktberichte hatten eine 
vermehrte Nachfrage für Weizen an unſerer Börſe zur 
Folge, die aus den täglichen Zufuhren nicht befriedigt 
werden konnte und auch Umſätze vom Speicher und auf 
kurze Abladungen aus der Provinz ftattfinden ließ, wo⸗ 
ern und Abgebern gelang, * 

höhere Preiſe gegen vergangene 
zugeſtanden zu erhalten. ezahlt wurde: 
Qualität 117, 118, 120, 121/2, 1248 190 


r Tonne 


„ 1328 226, 227, 


228 N. 
Baarvorrath glaſig 1317 224 K., bochbunt glafig 128, 130, 133/48 
Priv. 228, 229, 230 M, fein hochbunt 


a 0 laſig 1334 232 M, 
Regulirungspreis 1268 bunt 217, 218, 219, 220 K 
Auf Lieferung pr. April⸗Mai 217, 218 M. bez., pr. Mais 


Baris, 30. März. . t.) Zy Rente | Juni 218 . bez, 221 f. Br., 220 A. Gd., pr. Juni⸗ 


73,32½. Anleihe de 1872 108.35. 
Reute 73,75. Oeſterr. Goldrente 65, 50 
ſche Tabaks⸗Opligatienen —. 
8 
Prioritaten „00. Türken de 1865 12,80. Türk 
15 ee 5 N 36, 25. Grebit 
lier 163, er extér. 11 . inter. Z 
dana en 715, es a 
nsrale —, Crédit fongier 613, neue Egupter 196 
Wechſel auf London 25, 16½. — A 8 feft ie 
gend, Schluß nachgebend. ir u 

Paris, 29. März. 
4419 000 Zun., 
7561000 Zun., Notenumlauf 17258000 Zun., G 


altent 


mo 


lieniſche 5 

. — 5 5 
5 Frauzoſen 467, 50 t; 
Eisenbahn. Actien 172,50. Lombardiſche 1 1485 


Snez⸗ 160 & bez., 165 M Br., 160 K. Gd. — 
angue ottomane 385. Socicte 96⸗112/, 1167 167, 173 „ bez. — Victoria⸗Erbſen 180 


uli 222 M. Br. 221 M Gd. 5 

Roggen ebenfalls feſter und zu vollen Preiſen ger 
ruſſiſcher 1178 146% A, iuländiſcher 122, 
162, 165, 168 K per Tonne bezahlt. Re⸗ 


en] gulirungspreis 1208 lieferbar 156 K. Auf Lieferung 


April⸗Mai 155 M. bez. und Br., unterpolniſcher 


Große Gerſte 


A, graue Erbſen 152 4 Futter⸗Erbſen dr April⸗ 
Mai 136 K. Br. — Wicken nach Qualität 110—125 M 
ez. — Rothes Kleeſaat nach Qualität 100, 120, 130, 


b 
10, Bankausweis. Baarvorrath] 132, 144 K, weißes Kleeſaat 110, 114, 126, 130. 4 9 
Portefeuille der Hauptbank und Filialen 2004 bezahlt. — Die während der Woche eingetroffenen 
uts | circa 60 000 Liter Spiritus wurden zu 49,75, 49 M 


haben des Staatsſchatzes 30 263 000 Zun., Geſammt⸗ 7er 100 Liter a 100 pt. verkauft. 


Vorſchüſſe 830 000 Abn., Laufende 

Privaten 35 247 000 Fres. 2 — gene 
Weizen 
at⸗ 


ur 


%e April 87,00, Ye Mai⸗Auguſt 88,25, eptem⸗ 


ber⸗Dezember 88,00. Spiritus matt, Ye Mürz 56,25, 


de Mai⸗Auguſt 57,00. — Wetter: Schon. 
Petersburg, 30. März. (Shen . 
doner Wechſel 3 Monat Lamburger Wechſel 
3 Mon. 252. Anfterbamer Wechfel 3 Mon 148%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat %. 1864er Prämien- 
Anleihe (geſtplt.) 192½. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
188%. . Imperials 6,67. Große cuff 
181. Ruſſiſche Bodeneredit⸗Pfaubbriefe 103. — 
Producteumarkt. Talg . Weizen loco 
13,00. Roggen loco 7,50. Hafer loco 4, 50 
anf loco —. Leinſaat (9 Bub) !oco 13, 00. Wetter: 
Regnueriſch. 5 
Antwerpen, 30. März. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen seit. Roggen unverändert 
yafer matt. Gerſte ſtetig Petroleummerkt. 
(Schlußbericht.) NRaffinirted, Type weiß, loco 36 
bez. und Br. e März 36 bez., % April 36 Br., Ar 
Sevtember 38 Br., der Seytember⸗Dezember 33% Br. 


hig. 
Mewpork, 29. März. (Schl concſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 84 C., Boldagio 5, % Bonds 
z 1885 108 ½, do. 5 fundiete 110% % Bonds 9 
1887 111%, Eriebahn 5%, Central Pacific 106 
Rework Centralb. 91%. Höchſte Not rung des 
Voldogies 5, niedrigſte 4% Waarenberich! 
Baumwolle in Newyork 11'%, do. in New⸗Orleau⸗ 
1176. Petrolenm in Newyort 6% do, in Philabelphie 
16%. Mehl 6 D. 10 C.. Noether Frübjahrsweizen 11 
52 C., Mais (old mixed) 55 C. Zucker (fair refiming 
Muscovados) 856. Kaffee (Nio⸗) 19%, Schmal 
Marke 
Hetreidefracht 4%. 


Banziger Fife. 
Amtliche Notirungen am 31. März 
Weizen loco ſehr feſt, r Sonne von 20008 
einglaſig u. weiß 130.135 223-235 K Br. 
ochb un! 127-1338 225-232 K. Ir. 
ellbunt 126-1308 25-230 * Br, 


— 


188-232 


urn 


unt 125-1318 218-223 & Br. Abe, 
roh 128-1324 217-222 ame 
urbin er. . 112-1328 185-205 K Br. 
Regulirnagspreis 1268 bunt lieferbar 220 A 
An! Lieſerung Yr April⸗Mai 219 M Br., ur 
ez. 


Mai⸗Juni 221 l. Br., Ye Juni⸗Juli 221 M bez 
Roggen loco unverändert, r Torme von 2000 U 
ruſſiſcher 149½ — 150 K Ye 1208 bez. 
u diefer . 1208 14 156 A 
Auf Lieferun April: 


ai 155 M Br., do. 8 


unterpolnifcher 163 K Br., 160 K Gd 


Gerſte loco Nr Tonne von 3000 K große 111 bis - 


1148 165—172 K 


3 Erbſen loco ter Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 


der April⸗Mai 136 A Br. 
Spiritus loco de 10,000 Mk Liter 49 & bez. 


Petroleum loco Ye 100 8 (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 2 


fahrwaſſer 17 4 a 
e e 
ahn ngen oppe U K ohlen — 

A. ſchottiſche Maſchtnente len 46—47 K 


Pommerſche 
Pfandbriefe 101,25 Br. 


Danzig, den 31. März 1877. 
etreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. — 


dur] Wind: Weſt. 


„Weizen loco zeigte am heutigen Markte wieder 
willige Kanfluft und große Feſtigkeit. Es find im 
Ganzen 600 Tonnen gehandelt, darunter 190 Tonnen 
alter bunter vom Speicher, 127/8, 129/08 zu 225, fer⸗ 
ner 50 Tonnen auf Ankunft, 200 Tonnen ruſſiſcher, 
und beſtand der Reſt von 60 Tonnen aus der kleinen 
Bahnzufuhr vom Inlande. Volle Preiſe wurden heute 
bewilligt und zwar für Sommer⸗ 1358 223 K, ruſſi⸗ 
ſcher 113/48 190 K, 1168 195 K, 118/9, 1198 192, 
197, 199 K, 1208 199, 200 K, beſſerer 118, 1248 


1 


Wilcox) 10 C. Speck (short clear) 8½ C | 


2 Stettiner National⸗Hypothelen⸗ R 
r. 


4 Örodnchenmürktr. 
ettin, 29. ärz. eizen April » Mai 
216,00 K., 2. Mai⸗Juni 219,00 PN Roggen Pe 
April⸗Mai 157,00 K., uur Mai⸗Juni 156,50 K, Per 
Juni⸗Juli 155,50 K — Rütbbl 100 Kilogr. 7. 
rz 63,50 K., . April⸗Mai 63,50 K, 
tember⸗October 64,50 K — Spiritus loco 51,50 M, 
März A. Yr April⸗ Mai 52,20 K, Pr 
ai⸗Juni 53,00 K — Rübſen pr. Herbſt 289,00 4 — 
Petroleum r März 15,00 K. 


Schiffs⸗Liſte. 5 
Neufahrwaſſer, 29. März. Wind: W 
Angekommen: Alexander (SD.), Albrecht, Swine⸗ 


ze ruſſiſche Eiſenbahn 15 leer. — Neptunus, Krützfeld, Kiel, Ballaft. — 
Ini ed, 


Burrows. Sunderland, Kohlen. — Frigga, 
Thygefen, Kjerteminde, Ballaſt. — Conſtantin v. Miele 
Schöning, Torrevieja, Salz. 

SGeſegeit: H. v. Witt (SD.), Ahrens, Leith, 
Vetreide. — Black Sea (SD), Darling, London, Ges 
treide und Holz. — Pacific (SD.), Soulsby, Hull, 


Zetreide. 

80. März. Wind: NO. 
; Ba he 3 Dien — üer 
eede— Deo, Roggenberg, Leer, Eiſen. — Arthur 5 
Totte, Sale e Gier. 2 a. ®), ö 

Geſegelt: Conatio (SD.). Joſt. Rotterdam, 
Getreide, Oel und Holz. — Ekhorſt, Baumgard, Rends⸗ 
burg, Getreide. 

Angekommen: Hans, Dethloff, Travemünde; 
Adonis, Meyer, Rendsburg; Amalia, Schmidt, Wismar; 
ämmtlich mit Ballaſt. 

Ankommeud: 1 Schooner, 1 Bark, 2 Ever. 
Thorn, 29 März. Waſſerſtaun 15 Fuß 

Wud W. Weiter: regnigt, Nachm. bewölkt. 
tromab: 
W. Lippert, Lewinski und Lippert, Wyszogrod, Danzig, 

1 Kabn, 2550 . und 180 EK. Weizen. 

Sandau, Nordwind, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 

3035 t. 60 8 Roggen. 


Zoll. 


[Meilike, Rogozinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


2723 %. Roggen. 


Beſſin, Neumann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1950 eh Weizen. l 
Albrecht, Neumann, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


1800 Cr. Weizen. 


— Mietenrologiftje Prpeſche vom 20. März. 


br. Barameter. Wei etter emp. O. Ben 
8 Aberdeen .. . 758,2 NNW ftille Dunſt 8,30 
S [Copenhagen . 757.6 W leicht ebel 4,6 
8 Stockholm . 753,5 — > Nebel 0,2 
8/Haparanda . . 7578| — ftille klar |—15,0 
7 Petersburg . . 757,9 — ftille bed. 1.2 
7 Moskunn . — — — — — 
Sr 754.9 S leicht wolkig 8.9.9 
8ldreft ..... 58,5 SW leicht bed. 10.00% 
elder 759,2 SW file Nebel 6,8 
8 Sylt 759,5 WSW ſtille Nebel 3.1 
amburg 760,6 W̃ 101 ed. 7,010 
s/Swinemünde . 760,0 W leicht h. bed. 6,25) 
8 Neufahrwaſſer 759,10 SW leicht |b. bed. 6,56) 
8 Memel „7 SW mäßig Regen 1.6 7) 
80 Paris 761, SW ſchw x 12,7 { 
efeld .. . 759,3 SSW ftil Dunſt 9,51% 
80 Karlsruhe . . 763,0 SW leicht Regen 11,2 ; 
Wiesbaden . . 763,1] SW ftille Regen 839 
slCaflel..... 762416560 leicht I 75 8,0 10) 
Münden. . . 765,46 mäßig wolkig 95 
glkeipzig . . . 762,4 SSO m bed. 75 
sBerlin . + 761,616 chwach bed. 7,92) 
er 765,2 W — wolkig 4,5 
8 Breslau.. . 762,5 SW leicht bed. 9,4 
2) See ruhig. ) Seegang leicht. ) See ziem⸗ 


lich ee 
ſchauer. ) Nachts R U 
Geſtern 8 Nachts . — Abende N 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


200 A, 116, 121, 1228 205 A, 1248 208 K, feiner] E 3 Barometer Tbermomttet 

1288 215 Ai, belfarbig 120% ß 223 A beieht 4284 5 E ver Win, | Im a. nd und Setter. 

224 A, glaſig 1276 224 M, bochbunt und glaſig 1308 | 19 : 5 

230 A, fen 131/2, 134 232 M Ye Tonne. Termine 29 4 336,83 ＋ 72 Fl Han, leicht bebdedt, 
eft gehalten, April⸗Mai 219 M Br., Mai⸗Juni 221 4 30, 8, 336,67 | + 2,8 |Windftille, bezogen, trübe. 
r., Juni⸗Juli 221 A bez Regulirungspreis 220 Mi 12 336,66 | + 49 lich ganz flau, bewölkt. 


3 Steegen. 


Schwarze 
ſchwarze Lyoner 


Freirelhſsſe Gemeinde. JJ! Re MEpJum Ein Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
Am 1. und 2. Ofterfeiertage, Vormittags et chin en ramen, sowie auf die mittler. 
& 


10 Uhr, Predigt Herr i mee O 9 2 N |: S % 1 pr 
ES ⸗Singer⸗Nühma 
One rigina Bere eee 
arleben bei € „ 
en 28. März 1877. Laut den jetzt veröffentlichten amtlichen Berichten über die Preisvertheilung auf der Philadelphia⸗Ausſtellung Lehranſtalten bereitet vor 
Hermann Hohbaum u. Frau wurde der Singer Manufacturing Oo. für Familien- und Knopfloch⸗Nähmaſchinen der 


E. Harms 
ehe n Tot: Barden * - 2 2 2 2 Heumarkt No 2 (neben der Mühle). 
3,5, Beat Kine Tosie e Höchſte Preis, Zwei Medaillen und zwei Diplome Frauengaſfe No. 1 
1 3 27 1877 u. Frau. verliehen und von allen ausgeſtellten Nühmaſchinen die Original⸗Singer allein als 1105 3 8 12 bis 4 Uhr 

. : - 9 2 „ * 1 2 | 8 onnenten 
De e due e n See die beſten Familien⸗NHähmaſchinen feels 
beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. | Roe 1 8 


Danzig, den 29. Mär erklärt. Der Bericht lautet: . 
r ber Le internationale Ausstellung, Philadelphia 187. Reſtaurant u. Kaffeehaus 


1877. 
R. Klein und Frau. 
„Die Centennial⸗Commiſſion der Vereinigten Staaten macht hiermit bekannt, daß der Singer i 
„Manufaoturing Oo., Mew-York, ber Preis zuerkannt wurde.“ Am EL nn, Nach- 
* 4 U 2 7 


= Aus folgenden Gründen: mittags r 
„Eine vorzügliche Familfen⸗Nähmaſchine, wache bie "grühte ERT 
von der Capelle 1 Oſtvr. Grenadier⸗ 


„Anzahl der bewährteſten mechaniſchen Erfindungen in ſich vereinigt; Einfachheit der Con⸗ 
„ſtruction, Solidität der Ausführung ; ausgezeichnete Güte der Arbeiten; Vielſeitigkeit in den 
gts. No. 4. 
Entree 30 3, Loge 50 2, Kinder 10 
. ende 


r „Leitungen; Originalität und Vollkommenheit des Ganzen.“ 
Ein ee Vergleich geile diefen Gründen und jenen Beurtheilungen, welche alle andern Maſchinen erfahren baben, | > 
Kaffeshaus 
um 
Freundſchaftlich Garten. 


wird deutlich den Beweis liefern, daß die von Seiten gewiſſer amerikan. Nähmaſchinen⸗Fabrikanten bezüglich der ihnen auf der Phila⸗ 
delphia⸗Ausſtellung verliehenen 1985 gala Verbſffentlichungen nur darauf berechnet waren, das Publikum irre zu führen. Nach 
Or 
Sonntag, den 1., Montag, den 2. und 
Dlenſtag, den 3. April er. 


dem Ausſpruche der Jury ſind die ginal⸗Singer die 
Grosses Concert 


Beſten Familien⸗Nähmaſchinen der Welt, 


und werden dieſelben ſeit der kürzlich ſtattgefundenen Preisermäßigung zu folgenden Preiſen verkauft: 
Fräul. Albertine Khayda, des 5 


Familien⸗Nähmaſchinen zum Hand⸗ und ußbetrieb Mk. 85, Mk 93, 
Mk. 110, Mk. 120. 
* . Nan findet Montag den Medium⸗Nähmaſchinen für Handwerker Mark 135. me e Betrug e , 


2. il, Nachmittags 3% Uhr, vom m 820 
Sterbehauſe aus, ftatt. 6 4 9 & 855 1 1 N en 2 ke 5 L an 9 0 all E N D N 44. 3 Herrn Ferri Pade- 
« 


farbige Wöner Seiden ⸗Stoffe, 
und Crefelder Sammete für Paletots ꝛt. 


mpfiehlt in den folibeften Fabrikaten zu billiaften Preiſen 
— 


ls Verlobte empfehlen ſich: 
1 Hulda Nein, ſich 
Albert Klein. 


F rene 
An N. März entſchlief ſanft nach langem 

Leiden meine liebe Nichte Nina Vogel 
in ſchdorf bei Warmbrunn. 


anzig. 
Die verw. Geh. Rechnungsrath 
Kurth. . 


wieth. 
m 29. d. Mts., ftarb zu Elbing nach Anfang 7 uhr. Entree 50 3 
kurzer ſchwerer Krankheit, meine geliebte] Ey u. Beens 
einzige Schweſter, die derwittwete Frau eee eee dee eee 
Hintergaſſe No. 16: 


Amande Kawerau, 
Grosses Goncert 
am 1. Oſterfeiertage. 


Kaufmänniſcher Verein. 
i Mittwoch, den 4. April, Abends 844 Uhr: 
Wahl des Verbandsvororts, dann Vortrag 
von Herrn Dr. Dasse: 
„Ueber die ſerbiſchen Freiheits⸗ 
kriege 1804-1815“. 


Mein Lager in 


Tapeten und Borden 


geb. Monich, 5 
im vollendeten 75. Lebensjahre. Dieſe] 
rauernachricht ihren hieſigen Freunden und 
ekannten ſtatt Dee: Meldung in 
inder Namen, 


en Auguste Lnetich, | durch die neuesten, Zusendungen auf das Reichhaltigste ] Geiſte Dr REIN Muſik von der Gapelle des erſten Leibhuſaren⸗ 
| 8254 geb. Monich. assortirt, empfehle von den einfachsten bis zu den feinsten ] Sämmtliche aus der Bibliothek entliehe] Anfang 6% ub Are wie ewöbnlich 


Golddecorationen, Velours und Holz zu den derzeit billig- nen Bücher, e 
und Tonnen ilch am 4, 11. und 18. 8 


Asten Preisen. x 
> 2 En April nicht ausgegeben werden. F ee dı ich 2 W h N 
75 Der Vorſtand. 2s FFIBUFIC ilhelm 
5 Otto Kle witz, vorn. Carl Heydemann. abb 


= Danziger Gesangverein. 
Langgasse No. 53. Die nächste Probe zu Fauſt von Schu, | Am erſten und zweiten Oſterfeiertage: 


95 mann findet mit Orcheſter, Dienſtag, den 1 5 f 
, losses Concert 


(3146 A 
a er Vorſtand. ausgeführt von der Kapelle des Königlich 


Am zweiten Feiertage kein 3 


m 29. d. M. ſtarb nach langem 
A Leiden unſer einziger geliebter 
Sohn und Bruder Friedrich Wil. 
helm Hugs im 8. Lebensjahre. 
‘ ile Theinahn wir tief betrübt, um 
ſtille Theilnahme bittend, an. 
Klein⸗Zünder, den 31. März 1877. 
W. Neeff, Frau u. Geſchwiſter. 


a lt 
eute morgens 3% Uhr, entſchlief zum Seit 
beſſeren ne unfer ale an 8 


2 


Ba 


BR; 8 1 . 

i 9 : wi 55 in 2 = 72 Oſtpr. Füſtlier⸗R ts No. 33. 
welches n Ab ds 7 u . Vorzü liches Cösliner Entree: Große Loge a deen — Saal 
b a 90. N uſes, en 8 „ La erbie 7 Tv ae Loge a 9 — 9 

aumgarth, den 30. März 1877. — u — „Laudenbach. 
2269) 8. Alrich u. Scan Freie Vorträge duden 5 Marl 
R 9 3 Stadt- Theater. 


von 


Frau Profeſſor Lina schneider 
Vorſteherin des Victoria⸗Lyeeums zu Köln. 


Mittwoch, den 4. April. Erſter Vortrag: „Jur ſogenannten rauenfrage.“ 
Mit, den 6. April. Zweiter Vortrag: „Vöthe's Frauengeſtalten.“, 
ittwoch, den 11. April. Dritter Vortrag: „Die neuere deutſche Lyrik.“ 
Ein numerirter Sitzplatz für alle drei Vorträge 3 A. 
Ein numerirter Sitzplatz für einen Vortrag 1 K. 50 H, 


Pilſener Lagerbier 


iß gebracht, daß das Standesamt 
a t | 20 Flaſchen 3 Mark, 


ontag, den 2. April cr. 
tage von 12 Lier, 
— Eintragung von Sterbefällen dem 
ublikum geöffnet iſt. 
Der 0 e 
1 


Som sei 1 — — Erſtes Gaſtſpiel des 

tgl. = 

in weißen Flaſchen ſowie alle andern gang⸗ 9 8 5 dr. Wespe. 

baren Bierſorten, empfiehlt bei billigſter Luſtſpiel in 5 Acten von R. Beuedix⸗ 

Preisberechnung frei in das Haus geliefert. Dr. Wespe: Herr Sonntag als Gaſt. 
ſers Mei t 


W. v. Jaroczynski, Vorher: Des Malers 


5 = Luſtſpiel in 2 Acten von Wei enthurn. 

Bier ⸗Verſandt⸗Geſchäft, Montag, den 2. April. 2. Gaſtſpiel des 
3272) Breitgaſſe 17. Königl. Hofſchauſpielers Herrn Carl 
— Allgemeiner Sonntag von Hannover. Stille Waſſer 


ſind tief. Luſtſpiel in 4 Acten von 


itze. 
omtoir befindet ſich jetzt 


Den Comto 
e. No. 18. 
F. W. 


Ein Stehplatz 1 K., Schüler⸗Billet 50 2. — 5 ; 8 
Vorausbeſtellungen A alle drei Ver und für Aden erſten Abend werden von Bildungs⸗Verein. Kasi e zu Hauſe. 
heute an (in den Feiertagen von 11—1 Uhr Vormittags) entgegengenommen bei m 2. Ofterfeiertag, Abends 7 Uhr, piel in on Grandjean. 


A 
für die Mitglieder und ihre Familien: 
Muſikaliſch ⸗deelamatriſche Abend⸗ 
Unterhaltung. Eröffnung des Saales 
6 Uhr. Entree 30 Pfennige. Kleine Kinder 
find nicht mitzubringen. Zum Schluße: 
5 gegen 75 Pfennige pro Tanz 

eiſe. 

Dienſtag, den 3. April, 8 Uhr, 
Geueral⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 

1) Dechargirung der Kaſſenrechnung. 

2) Aenderung einiger Beſtimmungen der 
Geſchäftsordnung (88. 26 u. 27) bes 
treffend den Vereinshausfond. Dar⸗ 
na e 

aben nicht Zutritt. 
Der Vorſtand. (2808 
H. Ahrens, Borfigender. 
Janneok, Schriftführer. 


Bremer 
Rathskeller. 


Langenmarkt No. 18. 


Vom erſten Oſterfeiertage an täglich 
großes Concert und Geſangsvorträge 
von meiner nen engagirten Conecert⸗ 


ampfer-Gelegenheit 
nach Königsberg. 


Nach Königsberg via Pillau ladet an 
Brabank 
Dampfer Saladin, Capt. Tetzlaff, 
und hat noch Raum zu billiger Fracht 
offen, Güteranmeldungen erbittet 
3313 F. G. Reinhold, 


bennerſhe F eiſcwurſ 


Austav v. Dühren, 


Langefuhr. 
Die Danziger Meierei 


Heiligegeiſtgaſſe No. 129, Eingang: Kohlen⸗ ia 


gaſſe, 5 e 1 
empſieblt zu leder Tageszeit ſelbſt zube⸗“ Kinderwagen ſchaft und Amtsſchreiberei in Wietowo, 
reitete ſeiſche Butter, 4 neueſte Muſter, age ß und 5 Stellung. Nur für Be 

friſche Milch pro Liter 15 Pf., empfiehlt zu ſtets billig. Preiſen Halbjahr wird eine Penſion von 3248 


beanſprucht. 
= 7 — — — — mm m 
—. a: 8 en oth, Ein verheiratheter Stellmacher findet vom 


Butterm 7 72 . fi 
Auf Beſtellung frei ins Haus geliefert Gr. Wollwebergaſſe 4. 1. Mai cr. Wohnung und Beſchäſtigung in 


u gleichen Preiſen findet auch der Ver⸗ der Ortſchaft Schadwalde pr. Marienburg. Zu 
kau in den Niederlagen: 3 eefagen bei Klin e daſelbſt. 3251 
9 


E jecimalwaagen, Viehwaagen : 7 ö 
ae 0 aſſe No. 57, bee — ae 3 Ein ſũ tiger Gärtner 


3266) Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


HUNDE-HALLE 
verzapft Wickbolder Märzen⸗Bier pro Glas 15 Pf., 
Echt eugl. Porter vom Faſſe 
von Barclay Perkins & Co., London 
pro Glas 30 Pf. 


errn Carl Sonntag. Ein Glas 
aſſer. Luſtſpiel in 5 Acten von 


Scribe. 
Mittwoch, den 4. April. 4. Gaſtſpiel 
Herrn Carl Sonntag. Gia dn. 
demar. Schauspiel in 5 Acten von 


Freitag. ; 

Donnerſtag, den 5. April. 5. Gaſtſpiel des 
Herrn Carl Sonntag. Die Jour⸗ 
nalen: Schauſpiel in 5 Acten von 

reitag. 


FFT 
Selonke’s Theater. 


Am 1., 2. u. 3. Feiertage: 

Große Concert Aufführung unter 
gütiger Mitwirkung einer vorsügl 
Bantomimen » Geſellſchaft ven circa 
50 Verſonen, einer Balletgeſellſchaft. 
Kinderballet. Solovortrüge. Fener⸗ 
werk. Höhere Pymnaſtik. Selltanz. 
Zauberei. Grohe Gratis Ueber⸗ 


raſchungen. 5 
gen Am 3. Feiertage: 


Großes Kinderfeſt. 


Königsb.Pferde-Lotterie. 


15 den 3. April. 3. Gaſtſpiel des 


1000 Schffl. Kartoffeln, Die General⸗Agentur 


55 Hälfte blaue Eß⸗ und rothe Futter- einer eingeführten Lebenänerfichernng®Öelt 
rtoffeln, durchaus geſund, empfiehlt ſchaft, ift für Danzig mit hoher Proviſion Säfte h 
zur bevorſtehenden Saat direct aus der | zu vergeben. Offerten sub V. W. nimmt N 
Miethe das Dominium Blonaken bei die Annoncen⸗Expedition von Moritz 
Chriſtburg. Schleſinger in Königsberg entgegen. 
Ein junger Mann mit guter Schulbildung 
findet zur Erlernung der Landwirth⸗ 


22 
2 
ra 


Ependhans-Reugafie No. 6, | Sänger-Gejellichaft „Germania“. Er win: Ei uni 
Kökſchegaſſe No. 4, find auf 3 Jahre Garantie vorräthig. nur Besetzung einer guten Privatſtelle wird Henn ladet ergebenſt ein . — 3 
5 1 — adt Ro. 65 Reparaturen werden zu ſoliden Preiſen ge- geſucht. 8249 H F Schultz. beſtehend in vier completen Eonipagen. 
bei reeller Bedienung ftatt. fertigt. Mackeuroth, Fleiſchergaſſe 88 Langefuhr. M. Raymann, — Dreißig Gewinne, beſtehend in Luxus 


= f. = Dede 
in Knabe oder Mädchen findet gute un 
g Eine Wagen abrik E billige Penſton m. Nach ilfe. 1 d. Fe. 
wird 2 kaufen oder pachten geſucht. penf, Officiers Heiligegeiſtgaſſe 92, 12 
een an AM. Wehlgemuth, | Sen Mit. Landwirtbinnen empfiehlt 
Königsberg, Vorder⸗Anger 14. J. W. Bellair, Danzig, Kohlenm 30 Kl Hammer 
Ei N ine Sommernohnung von 2 Zim⸗ we u ? 
In Primaner, Eimer Mi chengelß u. 8 Empfehle die Localitäten dem geehrten 


Gymn., ſucht Stellung als Hauslehrer. in Jäſchkenthal, Langfuhr o. Heiligenbrung Publikum hiermit freundlichſt. 
Gef. Offert. erb. O. Villmow, in Stolp i. P.J wird geſucht. Adr. 4 3312 190 xp. d. Z. Hochachtungsvoll F. Hark. 


= uU. 
Gebrauchs⸗Pferden. Dreißig Gewinne, be 
ſtehend in 1% u. einfpännigen Geſchirren 
u. ſ. w. 1935 kleinere Gewinne. 

iehung am 30. Mai d. J. Looſe a3 K 
bei Th. Vertling, Gerbergaſſe 2. 


Verantwortlicher Redacteur 7 Nödner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
im Dauzig. m. 


riſch gebrannter Kalk 


iſt von heute ab wieder ſtets zu haben in 

meiner Kallbrennerei in Legan, am Dampf⸗ 

bootanlege-Blab. J. Katt. 

e große, reſp. Abſchiedsſtunde 

im großen Saale des Gewerbehauſes 

findet Sonnabend, den 7. April ftatt. 

Dienſtag, d. 3. April: Extra⸗Stunde. 
E. Jachmann. 


Danziger 
Actien⸗Bier⸗Brauerei 


Hierzu eine Beilage. 


a 


Detluße zu Nö. Ir der Danziger Zeilung. 
N ' Danzig, 31. März 1877. MR 33 


Amerik. Wildhaut⸗Treibriemen in | 
e Musikal ien-Leihi nstitut D amp fbo 0 tfa hrt Deuſche Waſchtnen⸗ Kernleder ⸗ Pr 


Die Ausführung der Maurerarbeiten 


incl. Lieferung verſchiedener Materialien zum riemen in 2 Qualitäten, 
Bau der Helling II. ſoll in Submiſſion ver: F. A. Weber Danzig —Meufahr wasser. Näh; und Binderiemen, en 
9 werden. i en a en Von Dienftag, den 3. April er., finden folgende Fahrten ftatt ; W zur 
ieferungeoffertei ſind verſiegelt mit der Buch⸗, Kunſt⸗u. Muſikalien Erſte Fahrt von Danzig um 6 Uhr Morgens, Weißtarleder — 8 „Näh- und 
N „Submiſſion auf Maurerar⸗ Handlung G87 Letzte ab von Danzig um 5 Uhr Abends, e haar eder in Häuten zu 
beiten“ bis zu dem 5 2 — Erſte 195 rt von Neufahrwaſſer um 7 Uhr Morgens, Drehbankſchuür , chr ch debe 
* Fun ige edi ungen. Letzte Fahrt von Neufahrwaſſer um 6 ale Abende. Riemenfpanner jeder Größe g 
im Bureau 1 . Behörde an⸗ [Größtes Lager nener Mufikalien. 321 Alex. Gibsone. Ale A Riemenverbinder. 
ine einzureichen. 00 emenſcheeren, 
— Seems“ anne lch ilita ni i Dam 1 fer- erbin dun 9 Selbſtöler in 6 verſchiedenen Syſtemen, 
auf — — 8 — — Eſtaltung ber Militär-Examina 3 RR Alle Gattungen Verpackungen, i 
Gopialien abſchriſtlich mitgetheilt werden, Gründliche Vorbereitung f. alle u. f. Prima. Newcastle On Tyne 7 Danzig. Waſſerſtandsgläſer in beſter Waare, mit 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben im — Pension. — Neuer Carsus am 1. April. In Newoastle ladet in der Woche zwischen 1,/8, April Dampfer Humber, und ohne Emailſtreifen, 
Bau- Bureau zur Einſicht aus. Bromberg. v. Grabowskl, Mai z. D. Capt. Dennison. — Fracht für Chemikallen 10 s. und 10 pot. per ton, Ventilölkannen, 
Bei Held in Nen⸗lilm it erſchienen Güteranmeldungen erbitten Nöhrenreiniger, 


Danzig, den 23. März 1877. 
Kalſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Vermablung von 
7385 Center Roggen für biefiges Köuigl 


in allen Buchhandlungen und bei allen 
Buchbindern zu haben: 


wahren Sißuylle 


0. 3 Newoastle on Tyne. 1 a 


tmaſchinen, 
F. G. Reinhold, Danzig, fiel, 


= Knochenöl, g | 
Grabkreuze & Gitter": b. ee 


Magazin * wir einen Submiſſtone⸗ wunderbare N ; ; ; | 
Termin au J er verſchiedeuſten Muſter fertigt an und empfiehlt ſich zur Lieferun 2 R ferner g 

den 6. April er., Prophezeiungen und Eifengicherei und fähig. abril zu Fabrik⸗Preiſen: 
in unſerem C Be RB, rſcheinungen Carl Kohloert, tto Most, Gummitreibriemen (Edinburger Fabrikgi 


über die großen Ereigniſſe gegenwür⸗ 
tiger Zeit und der kommenden Zukunft. 


Vergangenheit und Zuknnft bilden ein Ganzes, 
Vom Allmächtigen 


eſchaffen von Anfang an. 
877 und 1828. 
Preis 10 Pfennig. 


P. S. Zeich d Preisliſt d dan Wie in: 15 ſandt und ſtehen G alete mil and ohne cle ; 
„8. Zeichnungen un reisliſten werden au un erne zugeſandt un ehen ummi⸗ n mi AR 
Probeſtücke bei uns zur Anſicht. l 5 (1031 | Gummi » Ventil » Klappen, Pumpe 


Deulſche Hppolhekenbank zu Meiningen. Seen aan 


beraumt, woſelbſt auch die Vermahlungs⸗ 
bedingungen während der Dienſtſtunden in 
den Wochentagen von heute ab eingeſehen 
werden lönnen. “ 

Offerten, welche am Terminstage nach 


11 Uhr Vormittags eingehen, bleiben un⸗ \ : 1 ; ; : 0 x 83 auche 
igt. Gegen Franko⸗Einſendung von 15 Pfg. ich mache hierdurch bekannt, daß für größere! Beleihungs⸗Geſchäfte Seitens | Brauer che, 
9 g, den 24. März 1877. in Martens erfolgt 5 a der Bank günſtigere Bedingungen el rs a ; 5 S jchläuche, 
önial. VBroviant: Amt Exemplares direkt vom Verlagsorte aus. Anträge werden wie bisher durch die Herren Vertreter in der Provinz und den] Gasſchläuche, in 
_ Rönial. Broviant: Amt. Hoch 15 die wahre Sibylle über allen] Unterzeichneten bereitwilligſt entgegen genommen. Waſſerſt r a cht 
— anderen Prophezeiungen. Aus jedem ihrer = 
B er | i 1 S ! e tl in er Worte ſpricht die Offenbarung der heiligen Der Geueral Agent 


Eiſenbahn. 
Strecke Danzig ⸗Zoppot. 
Am 1. und 2. Oſterfeiertag werden die 
nachbezeichneten Extrazüge gehen: 
1) ab Danzig 3 Uhr — Min. Nachm. 


„ Langfuhr 3 » 12 = 
„Dla 3 83 . 
in Zoppot 3 31 * 


Herzen und bitter ſchmeckt die Wahrheit, 
aber Niemand zweifelt daran, denn wie Sugugnmmange 
der erſte Theil der Sibylle bis jetzt in 
Erfüllung gegangen, alſo werden ſich auch 
die Prophezeiungen ihres zweiten Theiles 
vor unſern erſtaunten Augen abſpielen. 

War ſchon die Verbreitung des erſten 
Theiles eine ſo un 2 kei daß man die 
Nachfragen kaum befriedigen konnte, ſo 
bedarf es für ihren zweiten Theil wahrlich 


3 
en 


Elbinger Post.‘ 


Volkszeitung für die Provinz Preussen. 
Diese in unserer Provinz weit verbreitete, billigste, tägllols erscheinende 
Zeitung, wird von allen Kaiserlichen Postanstalten für nur 1 Mark 90 Pf. pro 


Schrift. Tief 6 ihre Worte zum 


E. Wagner 
Wilh. Mehl, Danzig. Ie ee 
EEE eee ammiliche 
Klee- und Gras-Saaten 
auf Wunſch unter Garantie des durch die 
5 8 8 feſtgeſtellten 
F. W. Lehmann, 


2) ab 1— 6 Uhr = Min. Abds. 5 5 Kr Vierteljahr frei ins Bsis geliefert, ; Michkannengaſſe 18. 
. N a n einer weiteren pfehlung. Am 1. April beginnt ein neues Abonnement, d ir freundlichst 
8 Dania 7 . 1 1 . 8 erhalten hohen einladen, Die Expedition der „lbisger Post“. 5 Rothkiee, 
RR aba ü ein⸗ und zweiſchnittiges, auf Kleeſeide gerei⸗ 
Dire etorium Volkszeitung für die Provinz Preussen. 2 . 5 ei Ei e { 0 0 en ee, 
ex BE mothee, einſaat und die gang⸗ 
der Berlin Stettiner — — — a ti —— barſten Gras aaten offeriren 
Eiſenbahn. 77770 EEE DE ei) & 'Chran, 
B f f ch gi 2694 in en 8 
aatenhandlung. 
e ann ma ung. Zu J N ] E 1 . { E BE Ne, Offerten aller Gattungen Saaten 


Die zum Nachlaſſe des Dr. Reinhold 


erwünſcht. 
Schulz gehörigen Grundſtücke Marienan 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
emäßen Preiſen und liefert die nöthigen 
Side gratis die Wollhandlung von 


M. Jacoby, Königsberg i. Pr. 
Schmutzwollen 


übernimmt zum commiſſionsweiſen 
Verkauf, 945 1% Proviſion, (2312 
‚Gustav Jacoby, 


Königsberg i. Pr. 


Mühlen⸗Grundſtück 


in Neuhof No. 5 und Schwarzdamm 
FEIND, 27, 3, Meilen von Elbing, ½ Meile 
vom Bahnhof Grunau, hart an der Chauſſee 
gelegen, mit ca. 41 Morgen e Land, 
8 uten Wo n: u. Wirthſchaftsgebäuden, einer 
* Heinen Windmühle mit 3 Mahl-, einem 
raupengang und Cylinder, ſoll 


für Lauenburg und Umgegend finden, wie Jeder ſelber wahrnehmen wird, 

No. 14 und No. 59, beſtehend aus Wohn⸗ . er 1 und wirkſamſte Verbreitung in dem bereits im Jahre 1849 ge⸗ 

und Wirthſchaftsgebänden und einem Flächen⸗ Dampfer „Neptun“, Capitai gründeten N 

7 N 55 Pr F pitain Otto 

ec. 4 Hr 40 bee weigere de e Dicufiäg, ven e Kreisblatt und Rocalbinit 

Alt aufammenasaogen dark bist il. ar m beicheeiben, nach = ee es en en Landrathsamtes, Königlichen Krcisgerichts, 
1 . 5 raudenz, um En e 0 iſcher erer Behörden. 

auf Antrag der Erben 115 Zwecke der ſeine Reiſe en Die Auflage obigen Blattes iſt in einem Jahre, nachdem dem amtl. Kreis⸗ 

Tbdeilung im Wege der freiwilligen Sub⸗ Anmeldungen nimmt entgegen blatt ein Kreis- u. Localblatt beigegeben wurde, welches im Zeitungs for nat e ſcheint, 

haſtation - und A. R. Piltz, die wichtigſten politiſchen, Local⸗ und Provinzialnachrichten bri: gt, ein ſehr 


i hierzu ein Termin auf den a gewähltes Feuilleton, Gerichtsverhandlungen, Schwurgerichtsſttzuangen, Land⸗ 
2. April er., Vorm. 10 Ubr, . Schäferei No. 12. N wirtbſchaftliches, Viebmärkte ꝛc. hat, und awei a a ta für 255 75 


Ro. 2 anderaumt, wozu Kaufluſtige einge⸗ ringen Preis von 1 A. halbjährlich erſcheint, um 

DB Pe er , das Doppelte peitiegen 

* een in, Kann und treten täglich neue Mbonnentert ein. 

ee genen 8 Inſertionspreis 10 A für die 3geſpalten ile. 
ch auch vorher in unſerm Bureau 2 Bei aer. Kuh 0 555 721 Corpuszeile 


5 d der Dienſtſtu⸗ den eingeſehen werden. 8 R 8 
er {jan 25. 2 Tim 1877. Die Expedition des Lanenburger Kreis: und Zoralblattes 
in Lauenburg in Pommern. 


Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Deputation. 1 8 
55 anziger ä 
ribat⸗Actien⸗Bank. 5 


9982 12 HE pri; KUN 
Schiffer Martin Siemund aus Elbing, 
Kahn 1. Klaſſe No. 274 XX. Verm. |} 
ladet nach Elbing und den Städten am 
Oberländ. Canal, um, nach Befreiung des 
Haffs vom Eife, feine Reife ſofort anzutreten. SE 
Güteranmeldungen nimmt entgegen 


adengoth.) 


ie Bank nimmt Gelder zur Verzinſung A. R. Piltz Donnerſtag, den 5. April, 
unter folgenden Bedingungen an: e ’ von 1 UÜUbr Mittags ab, 
1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ Schäferei No. 12 in öffentlicher Auction an Ork und Stelle, 
lichen Kündigung auf Conto La. D. e etheilt oder im Ganzen verkauft werden. 


I ſem Jahre in den 17. Jahr⸗ Die Verkaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
ang ihres Beſtehens getreten. Die fortgeſetzte Zunahme der Adonnentenzahl fowie der mi bekannt x 
njerate hat eine abermalige Vergrößerung des Formats ohne 3 ee „5 


ermöglicht, und kann die Inſterburger Zeitung“ nunmehr den an eine größere Bro- Günftiger 
ae an gu Aeenven Unforerungen a Er Ritterguts-Kauf 
ie ufterburger Zeitung g wird fortfahren, allen öffentlichen Ange⸗ Das Gut, in Lorzüglicher Ge — 9 
N 12 
zu widmen und ihre Sie durch intereſſante Mittheilungen und ſachgemäße Aufſätze über Eiſenbahnverbindung, I eit über 100 Jahren 
ragen zu unterrichten. Insbeſondere iſt die „Inſterburger Zei“ in einer Familie, hat 511 Hectar, darunter 
8 tung“ in der Lage, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Correſpondenten den Vor⸗ 1 etar F 90 Orctar 
hin ; kommniſſen in Stadt und Provinz ganz beſondere Aufmerkfamkeit zu ſchenken. Selbſt⸗ gute Wiefen, Reſt: Gärten, Wald und Bau⸗ 
miniſter Freiherr von der Heydt. A zu ſch a 
Berlin. Ihre Prima Sorte Malz 1 0 Berichte über die Stadtderordneten⸗Berſammlungen, fowie die auefüyrlichſten]ſtelle, (die Winterung iſt zur Hälfte Weizen 
= Kräuter Toilenenſeife ift ein Produkt ] Mittheilungen aus den hier ſagenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen regelmäßige Ver⸗ und 1 Schlag Rübſen, die Sommerung ift 
von jo vorzüglicher Qualität, wie ich f einsberichte, intereſſante Originalberichle aus der Provinzialbauptſtadt u. A. werden 4, Gerſte⸗Ausſaat), Gebäude prachtvoll, ver- 
bieher mod) nicht gehabt habe, auch f geen dem dar und füberfictlich zulammengeftelten politifchen Theil Das Intereffe der Gert mit 96,000 dk, Inventar und Ein- 
meine Schwiegertochter ift gauz ent, f Leſer rege erhalten, während ein gutes Weuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten reichen] |hmitt mit 240,000 ., leb. Inventar: 50 
ee 8 ckerpferde, 22 Zugochſen, 2 Bullen, 70 
Preiſe der Johann Hoff ſchen Malz Die Malen a c bb ſich zum Abonnement, welches bei allen] Milchkühe, 36 Haupt⸗ Bene 509 Schafe 


zu 3 Procent, N 
2) mit einer Fes dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem ſedesmaligen Bank⸗ 
Disconto, jedoch höchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 3%ıo Procent. 
9153 Die Direction. 


Auction 
Mattenbuden No. 31 im 


Baumeiſter Halbritter- 


chen Hauſe. 
eg N den 5. April er., Vor⸗ 
10 1ih 


Hoff’sche Malz-Kräuter- 
Toiletten- Selfen des Kalserl. & 
und Königl. Hoflieferanten 
Joh. Hoff In Berlin. 
Berleburg. Ihre Malzſeife ift 
mir unentbehrlich geworden und finde 
ich dieſelbe namentlich bei Toilette Mi 
vortrefflich. Gräfin zu Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein. — Se. Exellenz der Finanz 


: Sei ; Kaif. Poſtanſtalten mit 2 Mk. 25 Pf. bewirkt werden kann. Inſerate finden eine ar ejerel. Lämmer, 120 Schweine, ſoll mit fefter 
S e ein unt er bal Seife e Stüc 80 bis zn f Verbreitung mad werden mit 20 Pf. pro Corpuszeile berechnet. Broße | ppaheß für 165,000 Thaler bei 50,000 
bertſchaftl. Mobiliar, darunter; Verkaufsſtelle in Danzig bei Inſterburg, im März 1877. Taler Anzahlung verkauft werden durch 


D 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
in Dirſchau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


ie Expedition. h. Kieemann, Be 33, 


Waſſernühlen⸗Ver⸗ 
pachtung. 


Eine Waſſermühle mit 4 Gängen (drei 
franzöſiſche und einen deutſchen Stein) zwei 
Cylinder, koloſſale Waſſerkraft, 7“ Gefälle, 
Auterſchlächtig, mahlt in 24 Stunden 200 
Scheffel Roggen, ſoll ſchleunigſt für 1200 


rich W h 
Schränke, 2 Sophas, 5 birk. Beti⸗ 


„mehrere Did. mah. u. birk. Stühle, 


tifche Speiſetafel, div. u. 
and. — ee Eds, Kleider: u Wirth. 
ſchaftẽ 


men, 1 antite Schwediſche 8⸗Tage⸗ 


| Flensburger Norddentſche Zeitung. | 


Dieſe Zeitung erſcheint auch im zweiten Quartal 1877 wöchentlich in 

5 5 Sauptblätiern (Ar de vel „Mortzenblättern für Unterkaltung, Kand⸗ 
und Volkswir * ; = 

x Sie wird nach wie por „an der Nordgrenze des Deutschen Relches, 

die national⸗liberele Fahne hoch hallend, für Deutſchlands Einbeit und Stärke 

7 ef + * 


Regier & Collins, | 
Comtoit: Hundegaſſe 45, 


Hange Etage vom L April ab. 5 


75 


malwaage, herrſchaftl. u. Geſinde⸗ wirken bestrebt fen und ehenſo entſcheden den polltiſchen Sonderintereſſen pro Anno verpachtet werden durch 

beiten, 1a8•, Porzefan:, Kupfer, e vie allen reichsfeindlichen Beſtrebun en ehtgegenterien, ER rn 5 . h. Kleemann, Danzig, 

gt Sa denz ee Gutes Di tw A Ju volfwirthichafitichen Theil ſetzen der dei den Landwirthen fü beliebte Brobbänkengaſſe 33 

. e, 2 „Angler Feldprediger und der „Praktiler für Haus un erkfiatt“ ihre NW TE 

ferner en iet 2 Doppel erg Angler Feldprediger und der „rakter für Haus und 28 5 SAF 33.___ 

Dukaten v. u. 7, altert. offerirt billigſt Thäti keit fort. 3 5 i N xkän l K Güter 

min. e bee 2 getrieb. — A Hach 1 e bei Wan 1 5 1 a I 5 | 

beit, div. . n M. y ark pro Quarta | eder Größe 
be Dane pen rr: 7838) Jobannisgaſſe 29. pro Monat 1 di. 40 O). in ben ER ea und 
geſtell d Beſichtigung iſt Bier t Inſerate (a Zeile 20 Bf.) finden durch die „Flensb. Nordd. Zeitung“ . Poſen empfiehlt ; 
ee ch auch. su | appara e weite Verbreitung, namentlich auch unter den Ehen holſteiniſchen L ' — 

— — Terminstage von br ab Keuter verbeſſerter Conſtruction, aus dem i wirthen. i 8 8 HR. Krispin, 


31290 


R Kell iten, t 8 ; N 
othwanger, Auctionator. du leite, oſkeikt Eil A. Baus. 


Danzi 
Heiligegeiſtheſe 72. 


Gonoessionirte 


Knabenschule, 


vierklassig, v. 6. bis 15. u. 16. Jahre Die- 
nergasse 35. Anfang des Sommersemesters 
den 9. April, Aufnahme neuer Schüler tag - 
lich von 9 bis 12 Uhr. E. Fisch. 


U 
Schul- Anzeige. 

Der So mmercurſus in meiner Vorbe⸗ 
reitungsſchule für Knaben beginnt den 9. 
April. Zur Aufnahme neuer Schüler bin 
ich am 3., 4. u. 5. April in den Vormittags⸗ 
ſtunden bereit. 
Marla Wieler geb. Zimmermann, 


Heiligegeiſtgaſſe 98. 


Realſchule 


Ein kräftig. Wagenpferd, 
billig zu verkaufen 4. Damm 8, 1 Tr. 
10 Loos I. Klaſſe für 75 M. zu 2 
4 Adreſſen werden unter 3257 in der 
dieſer Ztg. erbeten. 
a Gen t auf der Rechtſtadt 1—2 Zimmer 
x zum Comtoir. Adr. n. Miethspreis w. 
unter 3041 in der Exp. d. Ztg. erb. 
55 ür mein Getreide- Commiſſions⸗Ge⸗ 
118% Schaft ſuche ich einen Lehrling. 
3304) L. W 


Concurs⸗Eröffnung. 
8 zu 


Erſte Abtheilun 
Pr. S den 29. März 1877, 


Zweite unveränderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Geſchichtsbilder für Volksſchulen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 
Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite uu veränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


A. WIIda. 


[Bodenrummel n er 
85 Zrüstige Inſpectoren, ge Stell⸗ 
macher, Kutſcher u. tücht. Wirthinen f. 
[Vecder u. ohe weiſt nach das Geſ.⸗Bur. 


Walries 126, 2 12b, 2 Te. iſt ein freund: 
a liches, möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
I mieihen. Zu beſehen v. 18-3 Uhr. 
5 „Desde zu Getreide · und 
Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die Mi Saat- Schüttungen geeigne⸗ 
Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. ten . in meinen am 
3 5 f 0 f a Schäferei' ſchen Waſſer vor den 
Die günſtigen Urtheile der päibanegifchen Preſſe, die zahlreichen Auerkennungs⸗ Brücken g elegenen Speichern 


den 7. April 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herru Kreisrichter Engler 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver- 
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt⸗ 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 


chloſſen — beginnt Donnerſtag, 5. April, 
ür die Vorſch ch 


u beſtellen und welche Perſonen in den⸗ zorſchule Freitag, 6., pünktli reiben von Fachmännern, die vielfach erfolgten Einführungen in den Provinzen eg‘ 

elben zu berufen 1155 kan Ihr im Schullocale. Aubgangszeugniſſe, 5 a Be und der a ſchnelle Abſatz der erſten Aa nach „Friede u. Einigkeit“ find ſo⸗ 
Alcn, = 15 von dem Ganeinihulnner 7 ler e und Schreib- Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Vuches. fort zu vermietben. 

etwas an 3 ö materialien ſind mitzubringen. © 2 

Sachen in Beste oder Gewohe 1 r Danzig. A. W. Kafemann. | Ferdinand Prowe 

ober welche ihm etwas verſchulden, wird » fi Verlagsbuchhandlung. In . 

aufgegeben, nichts an denselben zu verab⸗ uſer Comtoir be udet naffe 13 find einige 


herrſchaftl. Wohnungen 
u vermiethen. 
Ein 1 11 55 Bimmer wit Babiadl 1 
undegaſſe 53 zu verm. h. 2. 
un f. Abel Binn mit Cabinet, iſt zu 
L vermiethen Hundegaſſe 53, 2. Etage. 
2 zuſammen hängende, möbliete Vor: 
derzimmer mit auch ohne Burſchenge⸗ 


laß find zum 1. April zu verm. Pfefferſtadt 
No. 4, 2 Treppen. 


anziger Bankverein 


in Liqu. 


Generalverſammlung 
am 28. April 1877, 
5 Nachmittags 4 Uhr, 
in Dani, im unteren Saale der Con: 
cordia, Langenumarkt No. 15. 


ſich jetzt Laugenmarkt 
No. 18. 
Danziger Bankverein 


Bfandinhab | gu: 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗JIch bin in meiner Wohnung, Pfefferſtadt 
chuldners haben von den in ihrem Befitz 51, 1 Tr., nur Morgens 8—8½ Uhr 
efind zu und im Comtoir Langenmarkt 18, nur 
machen. (3252 


Mittags 2—2 % Uhr, in Vereinsangelegen⸗ 
Bekannt machung. 


heiten zu ſprechen. 
Der Kaufmann Meyer Schneider von] Vorſitzend 9 n ins 
hier und Fräulein Lucie Hirſchberg, letztere T 


im Beiftande ihres Vaters, des Kaufmanns Wohnungswedhlel a 


— 05 Hirschen, Be 15 1 
miteinander einzugehenden Ehe laut gericht⸗ 

9 57 9 Am 1. April er. verlege ich meine 
Wohnung und Werkſtätte für Ban: und 


Be Verhandlung d. d. Wormditt den 5. 
Möbeltiſchlerei von der Frauengaſſe No. 38 


ter der Maſſe Anzeige machen, und 
Alles, mit Vorbehalt . e Rechte, 


am Olivaer Thor. 
Nachdem ich das früher Schröder“ ſche Grund 
ſtück am Olivaer Thore käuflich erworben, erlaul e) 
ich mir nunmehr dem geehrten Publikum ergeben ſt 
anzuzeigen, daß das darin bisber von Herrn Röll 
> betriebene Reſtaurations - und Kaffeegeſchäft in der 
Zeit ER ß . nothwendiger Reparaturen 
wegen geſchloſſen bleibt. 
f 2 Wit dem 8. April e. werde ich das Geſchäft 
wie der Aa en 2 1 5 Sed Localitäten zum 
recht zahlreichen freun en Beſuche. 
7 2 Es ſoll mein Bemühen fein, durch aufmerkſame } 


ärz 1877 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 


5 „ i i = lei No. 72 2 Tagesordnung. 
l.: . . ER" Eans 
elben und durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, schenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu zu erwerben und verſpreche, nur vorzügliche Speiſen echarge. 


2. Neuwahl von Auſſichtsräthen. 

Zur Theilnahme an der General⸗Ver⸗ 
ſammlung berechtigt der Beſitz von mindeſtens 
5 Actien, Actionaire, welche von dieſem 
Rechte Gebrauch machen, haben ihre Actien 


und Getränke zu ſerviren. 


Schenkungen und Glücksfälle erwirbt, die] wollen. 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Mewe, den 17. März 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 


Hochachtungsvoll 


Carl Steudel. N 


2 — iii 8 I Age Ne 4 5 
Einem biefigen, ſowie einem . ren es — r n — — drei Tage vor der Generalver⸗ 


ammlung bei unſerer Kaſſe, Langenmarkt 
No. 18, Nachmittags von 3—4 Uhr, oder 
l bei Herrn Delbrück, Leo & Co., Berlin, 
gegen eine Legitimationskarte zu deponiren, 
auf welche die Actien nach Abhaltung der 
Generalverſammlung wieder herausgegeben 
werden. 
Danzig, den 29. März 1877. 


auswärtigen Publikum zeige ich] neten ergebenſt anzuzeigen, daß zur Entgegen ⸗ 
ermit ganz ergebenſt an, daß ich am heu- nahme ſchriftlicher Aufträge für dieselben, 
1 in Danzig bei Herrn A. Ulrich, 
rodbänkengaſſe 18 und in Neufahr⸗ 
waſſer bei errn John Strauss, 
Hafenſtraſſe, Briefkaſten befinden. 
Die vereidigten Experten. 


Einladung zun Abonnement 


Borschke. Bugdahl. Dines. O fi d £ ut f ch 7 3 £ i { un 8 Der Aufſichtsrath. 
Kunde, Nochlzen. Todt. Bertram: Petſchow. 
F (deutſche Poſener Zeitung). 


Heumarkt. 


nur Mor gen⸗Ausgabe. 


Erſcheint täglich 2 Mal, 5 und Abend Ausgabe. Am Sonntag 1 


11 
kerufette 4jührige Ochſen, 


Durchſchnittsgewicht 14 Centner, und 


die in dieſem Fache vorkommenden Arbeiten 
auf's reellſte und billigſte auszuführen und 
zeichne Hochachtungsvoll 
Dirſchau, den 27. März 1877. 


J. J. Schneider, 


— 


Redacteur: Jullus Vola“ 


Die Oftbentiche Zeitung, nach jeder Richtung unabhängig, vertritt die BI 
ntereſſen 805 eutſchiedenen 0 eralismus ohne ſich 8 beſtimmten Fraction als W 


Steinſetz⸗Meiſter. 220 rgan anzuſchließen. N = 
Vorjährige g Ihre Ane häufig aus der Feder der bedeutendſten Puhliziſten, jo wie MW c 
In der elegant eingerichteten eiſernen 


ihre Original Correſpondenzen, namentlich die aus Rußland und Polen, zeichneten WR 
ſie ſtets vor anderen Blättern aus. 5 8 Bude, Metamorphoſen⸗Kunſt⸗Figuren⸗ 

Dem lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Intereſſen der Land: und ] Theater, kommt 1. und 2. Feiertag zur 
Volkswirthſchaft und der Bbrſe widmet die Oſtdeutſche Zeitun „gem beſondere Aufführung: Die Belagerung von 
* 


Steyeriſche Pflaumen 


bei Entnahme von 5 5 Pfd. pro Pfd. A. 0,15. 
* * 8 8 


el 


ebenſolche 3⸗ und 2-jähr. 


Hammel (Kreuzung von Kammwoll 


5 „ „100 „0,18 Aufmerkſamkeit. Die Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer eilungen ſind 5 Theben, oder: Kriegsliſt. Großes Ritter: 
„ganzen Fäſſern (ca. 6 Ctr.)⸗ „ „0,12 und Southdown), durchſchnittlich 75—80 N nen und erfreuen ſich des allgemeinſten Beal ſcchauſpiel in 3 Acten, ausgeführt von 1 Mtr. 
offerirt Die Gediegenheit und Mannigfaltigkeit des Feuilletons ſichern der Oft: hohen, höchſt elegant F Figuren. 

a 


ſchwer, ſtehen in Dinglauken per Dar 
kehmen zum Verkauf. 2891 ' 
Von Gütern jeder Größe] 
werden a erbeten durch Er 
H. L. Ittrieh, General⸗Agent, 5 
Comtoir: Fleiſchergaſſe 68. | 
irca 200 Ctr. ſpäte und 50 Ctr. 
frühe Noſenkartoffeln, 2. Erndte von“ 
Original⸗Saat, hat zu verkanfen 


2. Abtheilung: Groſte et von Me⸗ 
I tamorphoſen u. Automaten. 3. Abthei⸗ 
lung: Nebelbilder und Farbenſpiele. 
Die erſte Vorſtellung um 4, die zweite um 
6, die dritte um 8 Uhr. Eintrittspreiſe: 


deutſchen Zeitung eine bevorzugte Stellung auch nach dieſer Richtung. Als Mit⸗ Bi 
— . 25 nur die ns Carl Gutzkow, 1 Spielhagen, Rudolf 
Gottſchall u. |. w. Seit dem 1. März erſcheint in dem Feuilleton 5 


0 
Rudolf Gottſchall's 
neueſter Roman in? Bänden 
„Welke Blätter“. 5 
8 Allen neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir den bisher erſchienenen F 
Theil deſſelben gratis na 5 


Ignatz Potrykus. 


robeſendungen gegen Nachnahme.. 
Jr . iſt eiue 
10 ugelegenheit in dem hieſigen 
Grundſtücke Sackteim, rechte Straße 83, 
rterre, aus 2 Zimmern und Zubehör be⸗ 
Heben, nebft den Räumlichkeiten ſür den 
trieb der Glockengießerei: 1 Gieß⸗ 


| 
6, 2 Werkftätten und 2 Kammern, vom ch. 5 einem Doppeldach verſehen iſt. 
Nail ee mich zu vermiethen, auch eee N Abonnementspreis durch ganz Deutſchland bei allen Poſtanſtalten 5 Mark Um pen Beſuch bittet 
wird das qu. Grundſtück alsbald in gericht?:wO?⸗᷑ä᷑ 45 Pfennige. 3 Ad. Petram, Grimmer's Nachflg. 
lichem event. freihändigem Verkauf zu er⸗ Roſen ® 1 Poſen, im März 1877. | ———— 
werben fein. nur gute Sorten, hoch und niedrig Müller 8 Restaurant 


Königsberg i. Pr. 
O. Jarle, 
Sackheim, r. Str. 75. 


G. Garrick, 


7 

Die Expedition der Oſtdeutſchen Zeitung. 
eee eee Breitgaſſe 39. 

Sonntag, den 1. April: Erſtes Auftreten 


meiner neu engagirten Damen Capelle, be⸗ 
ſtehend aus 7 Mitgliedern: Fräulein 


Pa: 


Magazin fänmfticer Geräthe 


99 Serena 89 — — R 8 8 nr 
, 1 » J. ara Henn ouplet-Sä 5 - 
empfiehlt 1 ſtehende (Syft. Schlickeiſen), 74 83 Beo er, ſchwebiſche Gouplet 


Brillen, Pinee-nez, Lou- 

pen, Mikroskope, Ther- 
mometer, Barometer, 
Reisszeuge, Zirkel, Wasserwaagen, Roll- 
bandmaasse, Aufträge von ausserh. werd. 


bestens besorgt. 
Englisoh Zinn 


in Böcken und in Stangen, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
7839) 


1 liegende (Syſt. Hertel), 
hochleiſtungs⸗ und vollſtändig betriebsfähig, 3 
complet mit Riemenſcheiben und Vorgelege, 
auch als Siegern verwendbar, billig zu 
7 äheres poſtlagernd 8 


Sängerin, Fräul. Fledler, Soubrette 
vom Victoria⸗Theater in Berlin und Fräul. 


Gaensch, Couplet⸗Sängerin. 3200 
Franzkowski’s 
Restaurant 
111. Breitgaſſe No. III, 


wird bei neuer Damenbedienung aus Breslau 
und Liegnitz beſtens empfohlen. 


Theater-Anzeigs 
für Roſenberg u. Umgegend. 


5 Sanntag, den 1., Montag, den 2. und 
al Dienſtag, den 3. April, Theater⸗Vorſtellung. 
3260 O. Aster. 


Aaturforſchende Geſellſchaft. 


Medicinische Section. 
Dienstag, den 3. April, 


hen-Einrichtungen. 


Ein feſtes Haus, 


in einer der Hauptſtraſſen mit großem 
gewölbten Keller, worin ſeit einer Reihe] 6% 
von Jahren ein Reſtaurant 1. Kl. betrieben 
wird, it ortsveränderungshalber unter ſo⸗ 59 
liden Beding. zu verkauf. od. zu verpachten. #5 
Adr. unt. 3289 in der Exp. d. Ztg. erb. A 
eine Bäckerei iſt unweit Danzig zu ver⸗“ 

pachten u. ſofort zu beziehen. Adr. w. 
unter 3288 in der Exp. d. 309. erb. 

om. Wol. Prezylubie bei Schuſſu 

liefert Mauerſteine 1. Cl. — ſchöne 
Quali'ät — franco Kahn mit 30 Mark pr 
Mille jedes gewünſchte Quantum. 


Güter jener Größe 


8. A. Moch, Johannisgaſſe 29. 


Reparaturen 
an Bierdruckapparaten, Decimal⸗Waagen, 
Nähmaſchinen, ſowie an allen ſonſtigen 
Maſchinen und Geräthen werden billigſt 


ührt bei 
e 
Gr. Gerbergaſſe No. 7. 


r. Wollwebergaſſe 4. 


N 
. 


Ne 


it 6000 A. wird ein Material⸗ = ſeminariſtiſch gebildeten Haus- 
M Geſchäft mit Deſtillation, oder E lehrer ſucht für 2 Knaben im Alter 
eine Deſtillation, oder auch ein gutes von 7 und 8 Jahren Pfarrer Koch in 


— — same No. e weiſt zum Kauf nach O. Emmerloh, | Schankgeſchüft, hier oder außerhalb, zu Gr. Lichtenau. 3 
Einige gute, gebrauchte 3 9286 | pachten 9 (iberbanpt ein ies hh. ir ein hieſig. Waaren⸗Engrosgeſchäft Abends 8 Uhr: 
in Krug oder Gaſthof, rentabel, wird | Zwiſ enhtadier verbeten. „werd. unter wird ein junger Mann it Ber anſtänd. Dr. Ab 
au 3 E ſofort zu pachten geſucht. Adr. w. unter 2989 in ber Exp. d. Ztg. erb. .. Familie geſucht, womöglich mit tigung egg. 
3079 in der Exp. d. Ztg. erbeten. in Kuaben von 16 und 12 Jahren zum eimj. Dienfte, Fal ee ff. w. u. Salon : Sch ubert, 
mit allem Zubehör billig zu verkaufen. Alle 8000 Mark wird eine Benfion gewünſcht. 0 3302 in der Exp. d. Ztg. erb. alon 1 
Reparaturen an Villards werden aufs Bil⸗ Adreſſen ſind unter No. 3231 in der er Nanfabaf Jabrffaffon Lauggaſſe 36, 3 Etage. 


ligſte ausgeführt. Gerl Volkmann. 


werden als Hypothek zur een Stelle auf 


Exped. e g. einzureichen. im mit 
" Veh a : durchaus vertrauter Spinner wird 
M i t ein ftähtifches Grundſtück, Wohnhaus mit Bür einen ache Knaben wird von 5 

eefin in Pammer e 120 Quadratrth. großem Garten, eſucht. verlangt 


ſofort ein Hagslebver geſucht. Gef. 32 
7 fette Ochſen erten werden unter 3166 durch die melsungen rang e rear 


Verantwo laber Redacteur H. Röckuer, 
of ffextem ebene A 3225 1. d. Ep. in ed. dieſer Ztg. erbeten. Druck un 
zum Verkauf. (3165 Exp. dieſer Ztg. befördert. d. Ztg. erbeten. RR N IRA — Grp 
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